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ontag den 25. September 


iX. Jal 


Die „Krafa u er 3 ei! un g- erſcheint täglich mit, Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
Preis für Krofau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp If. 38 Nr., einzeln Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 


gang. 


1 


von denen eben die Anwendbarkeit des Art. 14 be— 
dingt wird und abhängig iſt. Mit den Verwirkungs⸗ 
und Contumacirungstheorien Ungarn gegenüber — 
das follte Jedermann klar ſein — muß auch die fie⸗ 
tive Stellung des Reichsraths fallen; das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſammisreichsraths liegt eben am Ende 
und nicht eben am Beginn der ſtaatsrechtlichen Ae— 
tion.“ Die Fragen der „Oſtd. P.“, die Grau in 
Grau male, warum man immer nur von dem Fe— 
bruarſtatute und ſeinem Gegenſatze zu den Rechten 
Ungarns ſpreche, ob das Oetoberdiplom Fnicht noch 
in größerem Wiederſpruche zu denſelben ſtehe, warum 
demnach das Grundgeſetz vom Februar und nicht auch 
jenes vom Oetober ſiſtirt werde, beantwortet die „W. 


Eiuladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 5 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr 
Gelder übernimmt Carl Budweiſe 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein: 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 


r. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ven Factoren zur Berathung vorzulegen. Unter den 
obwaltenden Verhältniſſen bleibt der Regierung daher 
kein anderer Ausweg übrig, als die von beiden Häu⸗ 
ſern des ungariſchen Landtags gefaßten Beſchlüſſe den 
Landtagen der einzelnen Königreiche und Länder zur 
freien Meinungsäußerung vorzulegen. Die Regierung 
gedenkt ſodann von Sr. Majeſtät ſich die Ermächti⸗ 
gung zu erbitten, von jedem Landtage, ohne Rückſicht 
auf die territoriale Ausdehnung des von ihm vertre⸗ 
tenen Kronlandes, ſomit von den Landtagen der ein⸗ 
zelnen „politiſchen Individualitäten“ je zwei Depu⸗ 
tirte wählen zu laſſen, und nach Wien zur Beſchluß— 
faſſung über die ungariſchen Propoſitionen einberufen 
zu dürfen. Dieſe Verſammlung würde ſomit aus 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. i 5 


Alitlicher Theil. 
Nr. 24,847. 


Der Med. Dr. J. Warſchauer hat in den letzt⸗ 
verfloffenen vier Schuljahren bei der öffeutlichen Som⸗ 
mercurspfiüfung die würdigſten und dürftigſten zwei 
Schüler und Schülerinen der hieſigen iſraelitiſchen 
Haupt⸗ und Mädchenſchule mit je fünf Gulden öſt. 
Währ., beſchenkt. > 

Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde. 
rung der Volksbildung wird mit dem Ausdrucke der 
gebührenden Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 0 * 
K. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 20, September 1865. 


Se. k, k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut- 
ſchließung vom 21. September d. J. die auf den 9. October an: 
beraumte Eröffnung des eroatiſch⸗flavoniſchen Landtages auf den 
12. November d. J. allergnädigſt zu vertagen geruht. 


Der Staatsminiſter hat den Lehrer an der k. k. Oberrealſchule 
iu Spalato Dr. Friedrich Buckeiſen zum wirklichen Lehrer an 
der k. k. Oberrealſchule in Brünn ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. September. 

Die „Wiener Abendpoft* wendet ſich in Form 
einer Polemik gegen die Auseinanderſetzungen, welche 
ihr neulicher Leader über den Staatsact vom 20. 
September bei einem Theile der Wiener Preſſe er⸗ 
fahren und nimmt hierbei die Gelegenheit wahr, auch 
die Zweifel und Bedenken zu zerſtreuen, die von die⸗ 
ſer Seite gegen einige Stellen des allerhöchſten Ma. 
nifeſtes geltend gemacht worden. Gegen den Einwand 
der „Oſtd. Poſt“, daß Artikel 14 des Geſetzes über 
die Reichsvertretung ſelbſt die Eventualität einer Mor 
dification desſelben vor den Augen gehabt und dafür 
ſolare Beſtimmungen aufgeftellt, und daß die Unaus⸗ 
führbarkei! jenes Geſetzes in keiner Weiſe heute ſchon 
feſtgeſtellt ſei, bemerkt die „Wiener Abendp.“: „Es 
gibt nichts Thatſächlicheres, als daß der Geſammt— 
reichsrath in der Art, wie ihn das Reichsſtatut for⸗ 
dert, niemals beſtanden hat und daß ſomit faktiſch 
auch die Voraussetzungen niemals eingetroffen find, 


Feuilleton. 


d- 


Zur Kunde der Schwämme. 


Die vielen hierzulande vorgekommenen Todesfälle in 
Folge des Genuſſes giftiger Schwämme beſtimmen uns, 
nachſtehend eine kleine Abhandlung über die eßbaren 
und giftigen Schwämme, die Merkmale beider, die 
Behandlung und Bereitung der erſteren, wie über die 
Mittel bei eingetretener Vergiftung durch letztere zu ver. 
öffentlichen, um die Bezirtzärzte, die Behörden und die 
Geiſtlichkeit auf d 
volkes über den 
lichen Schwämm 8 
bie und da unter dem Sanitäts⸗ und Marktauffichts⸗ Per⸗ 
ſonale ſolche Individuen, 
eine unbekannte Größe 
Landleute über die eßbaren und 
Wir begreifen es nicht, d 


Unterſchied zwiſchen den guten und ſchäd 


iftigen Pilze belehren laſſen. 
— 5 ſic se jegt 
Niemand gefunden hat, der über die Mycologie ausſchlie⸗ 
ßend populäre Vorträge halten würde, wie es überall an 
anderen Hochſchulen der Fall iſt, und wo die Landärzte 
und das Marktaufſichts⸗Perſonale aus der Schwammlehre 
ordentliche Prüfungen ablegen müſſen. | 
Dies wäre in unſerem Lande beſonders nothwendig, 


weil hier große Mafjen von friſchen und trockenen Schwäm⸗ 


That ſchwer einzuſehen, 


ie Wichtigkei elehrung des Land- faltig; Pilzſtoff, Zucke 
ie Wichtigkeit der Belehrung Efigſäure und Be 


en aufmerkſam zu machen. Es gibt leider Phosphor, Salz 


denen die Kenntniß der SchwämmeſHauptmaſſe und iſt 
iſt, und die ſich erſt durch die Holz und das eigentli 


Abendp.“ damit, daß ſie das Octoberdiplom blos als 
die Grundzüge einer gemeinſamen Verfaſſung bezeich— N 
net, weder ſei es die Verfaſſung felbft, noch wolle es rung mit der öſtlichen Reichshälfte anzuſtreben hätte. 
das ſein. Im Einführungs-Patent vom 26. Feb. ſei[ Das Reſultat dieſer Verhandlungen käme ſodann zurück 
als der Zweck der kundgemachten Geſetze ausdrücklichſan die Landtage, um deren Zuſtimmung zu erhalten, 
die beſtimmte Ordnung und Form der Ausübung desſund erſt wenn eine vollſtändige Einſt immigkeit 
im Octoberdiplom feſtgeſtellten Rechtes, „um dasſelbeſüber die ungariſchen Propoſitionen erzielt worden iſt, 
ins Weik ſetzen zu können“, bezeichnet. könnte das derart aus der freien Vereinbarung aller 
Die Anſicht der „Preſſe“, daß es genügt hätte, Völker hervorgegangene Ausgleichsmerk Sr. Majer 
das Geſetz über die Reichsvertretung bebufs der Ver⸗ ſtät dem Kaiſer zur Allerhöchſten Sanction vorge— 
einbarung lediglich für die öſtliche Hälfte zu ſiſti⸗ legt: werden. 5 
ren, widerlegt die „Wiener Abendp.“ gleichfalls durch l ‚Das „Neue Fremdenblatt⸗ ſchreibt: Die födera⸗ 
eine Erinnerung an den ſtaatsrechtlichen Charakter lliſtiſchen Organe waren gleich bereit, unter dieſen le— 
der Februarverfaſſung. Sie jei ein Reichsgeſetz, für galen Vertretern die einzelnen Lindtage zu verſtehen. 
die Geſammtheit der Königreiche und Länder erlaſſen, Das iſt aber eine irrige Auffaſſung; die Vereinba⸗ 
eine Scheidung ihrer Anwendbarkeit nach Ländergrup⸗ſrung der wichtigſten Prinzipien eines zur Einheit 
pen, iſt eine in dem inneren Weſen, in dem Geiſte die- führenden Grundgeſetzes mit jedem einzelnen Landtage 
ſes Geſetzes liegende Unmöglichkeit. Die Einſprache wäre eine endloſe Arbeit. Einem ſolchen Beginnen 
des „Wanderer“ gegen das Formelle des Vorgehensſkönnte mit Grund die Abſicht unterſtellt werden, die 
in der Siſtirung des Geſetzes, „weil ja die Möͤglich— Siſtirung des Grundgeſetzes zu verewigen, und es 
keit, die unaufſchiebbaren Maßregeln durch §. 13 des gar niemals zu einer gemeinſamen Reichsvertretung 
Februargeſetzes za rechtfertigen, vorgelegen hätte“, er- in Oeſterreich kommen zu laſſen, ſondern nur eine 
klärt die „Abendpoſt“ als einen kleinen Conſequenzfeh- Modification der alten Poſtulaten-⸗Landtage mit ab⸗ 
ler, indem der „Wanderer“ jelbit darauf aufmerkſamſſolutiſtiſcher Spitze vorzunehmen. Dem gegenüber wird 
mache, daß, wenn die Wirkſamkeit eines ganzen Ge- uns verſichert, das gegenwärtige Miniſtertam habe 
ſetzes ſiſtirt wird, küglich nicht ein einzelner Paragraphſnicht einen Augenblick daran gedacht, ſich von dem 
in Wirkſamkeit bleiben kann. Es wäre aber in der Prinzip einer Reichsvertretung zu entfernen, indem 
wie man es mit einem ehr⸗ſes darin allein die Durchführung der Staatseinheit 
r finden könnte, den einzelnenſerkenne. Unter den „legalen Vertretern“ des kaiſerli⸗ 
Paragraphen eines Geſetzes dazu zu benützen, alle an- chen Patentes vom 20. d. werde daher nichts Anderes 
deren zu ſuspendiren oder zu ignoriren. verſtanden, als eine von den Landtagen der Länder 
Ueber die, wie erwähnt, in den Blättern viel be— diesſeits der Leitha gewählte Verſammlung ad 


mehr als dreißig Mitgliedern beſtehen, und eine Art 
Conſtituaute bilden, welche die definitive Vereinba⸗ 


lichen Vorgehen vereinba 


laſſen, Ungarn aber abſolutiſtiſch zu regieren. Man 
fühle ſich nämlich verpflichtet, die Länder diesſeits der 
Leitha, welche doch gewiß von ihrem conſtitutionellen 
Rechte keinen Mißbrauch gemacht, nicht länger durch 
die Unvereinbarkeit mit den Ländern jenſeits der Lei⸗ 
tha in ihren Befugniſſen zu verkürzen. 

Die „G.⸗C.“ weiſt die von den Wiener Blät⸗ 
tern gebrachten Verſionen über die Abſichten der Mes 
gierung bezüglich des kaiſerlichen Manifeſtes als un⸗ 
begründet zurück und beſtätigt nur die Mittheilung 
der „Neuen freien Preſſe“, daß die Staatsſchulden⸗ 
controleommiſſion nicht aufgehoben ſei, ſondern viel⸗ 
mehr mit dem gegenwärtigen Leiter des Finanzweſens 
in ununterbrochenem Dienſtverkehre ftehe. 

Die „Köln. Ztg.“ brachte einen neuen „holſteini⸗ 
ſchen“ Brief, welcher über die Stellung der beiden 
Großmächte in den Herzogthümern handelt und auf 
allerlei wunderbaren Wegen ſchließlich bei der Con⸗ 
eluſion anlangt, daß Preußen am beſten thue, ‚ich 
einſtweilen jeder Einmiſchung in die Entwicklung der 
Dinge in Holſtein zu enthalten.“ Wir ſind genau 
derſelben Anſicht und wir erlauben uns nebenher zu 
bemerken, daß eine preußiſche Einmiſchung der ge⸗ 
dachten Art dem Gaſteiner Vertrage direct zuwider 
laufen würde. Gleichzeitig möchten wir denn aber 
doch noch hinzufügen, daß der betreffende Entſchluß 
Preußens allerneueſten Datums zu ſein ſcheint und 
vielleicht erſt der Erfahrung ſeine Eutſtehung ver⸗ 
dankt, daß der Verſuch, ſpeeiell mit Bezug auf die 
Stellung des Herzogs von Auguſtenburg, der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung in Holſtein gewiſſe Maßregeln zu 
empfehlen, mit einem jo bedeutſamen — Erſtaunen 
aufgenommen wurde, daß er ſchwerlich, weder in die⸗ 
ſer noch in einer anderen Richtung, ſo bald wieder⸗ 
holt werden dürfte. f 

Baron Kemény im „Peſti Naplo“ nennt den 
Tag des Manifeſtes einen ewig denkwürdigen in der 
Geſchichte Ungarns. Eine hoffnungsreiche Aera habe 
begonnen; der Name des Monarchen werde von den 
Karpathen bis zur Adria mit Begeiſterungsjubel be⸗ 
grüßt werden. Das Manifeſt garantire die Integri⸗ 
tät des Stephansreiches, anerkenne die Rechtscontinui⸗ 
tät, gebe der pragmatiſchen Sanetion die rechte Stel⸗ 
lung zurück und entziehe dem nächſten Landtage den 
meiſten Stoff zu Beſchwerden. — „Hon“ nennt das 
Landtags⸗Einberufungsreſeript und das Manifeſt zwei 


ſprochene Frage, ob die „Verhandlungs-Reſultate des hoe, welche über die mit den Ländern jenſeits der 
ungariſchen Landtages in Betreff der Annahme oder Leitha vereinbarte Modification der Grundgeſetze ſich 
Ablehnung des Febluar⸗Patents“ dem enzeren Reichs⸗Jauszuſprechen hätte. Es iſt alſo ein neu gewählter 
rathe oder den einzelnen Landtagen zur gleichgewichti⸗ſengerer Reichsrath, welcher zu dem angeführten 
zen Meinungsäußerung vorgelegt werden ſollen, er-Behufe einberufen werden wird. f 

hält die „Pr.“ folgende Mittheilung: Da durch das Eine zweite Frage, die allgemein geſtellt wird, 
geſtern publicirte Allerhöchſte Manifeſt, ſchreibt man geht dahin, was geſchehen ſoll, falls der ungariſche 
uns, dem Miniſterium der Weg präeiſe vorgezeichnet Landtag die Modification des öſterreichiſchen Grund— 
wurde, den es zur definitiven Conſolidirung der po-geſetzes und der ungariſchen Geſetze von 1848 nicht 
litiſchen Zuſtäude des Reiches zu wandeln hat, gleich-ſin der Weiſe vornehmen ſollte, welche das kaiſerliche 
zeitig aber auch die Wirkſamkeit des weitern wie des Patent als vereinbarlich mit dem einheitlichen Bez 
engern Reichsraths ſiſtirt worden iſt, ſo könnte eineſſtande und der Machtſtellung des Staates findet? 
Wiederbelebung des einen oder des andern dieſer eon Auch hierüber ſoll die Regierung, wie dem „Neuen 
ſtitutionellen Vertretungskörper nur wieder in Folge., Fremdenblatt“ verſichert wird, bereits in's Klare ge- 
eines kaiſerlichen Machtſpruches ſtattfinden. Die kai⸗ kommen fein. Für dieſen Fall ſoll ein ernſter, unwi⸗ 

egierung wäre daher, inſolange ein ſolcherſde 


ſich ergänzende Theile, eines für Ungarn, das andere 
für die Erbprovinzen. Daß das Landtagsreſultat von 
der allerhöchſten Beſchlußfaſſung den Erbprovinzen 
vorgelegt werde, alterire nicht Ungarns Recht, nur 
mit der Krone zu verhandeln. 

Die engliſch⸗franzoͤſiſchen Rundſchreiben 
nebſt den ſeitdem ihnen angehängten mehr oder we⸗ 
niger officiöjen Commentaren dürften Folgen haben, 
welche ſehr wahrſcheinlich außerhalb der Berechnung 
ihrer vereinigten Verfaſſer gelegen ſind. Wie nämlich 
der „Debatte“ mitgetheilt wird, ſollen Oeſterreich 
und Preußen, in weiterer Ausbildung der bisher be⸗ 
ſtandenen Gemeinſamkeit, Verabredungen zu treffen, 
Willens ſein, welche ihre fernere Aetion gegen jede 
Einmischung einer nichtdeutſchen Macht vollſtändig 
ſicher ſtellen und ſpeeiell den Zweck verfolgen, der 


ſerliche R rruflicher Beſchluß vorliegen. Für dieſen beflagens- 
nicht erfolgt iſt, ſelbſt mit dem beſten Willen nichtſwerthen, ſchmerzlichen Fall ſoll man entſchloſſen ſein, 
in der Lage, das ungariſche Landtagsſubſtrat einem die eonſtitutionellen Rechte der Länder dies— 
der durch das Februar» Patent geſchaffenen legislati-ſſeits der Leitha in volle Kraft treten zu 


„Reſerve“ von guten Gründen, welche Frankreich und 
England, wie ſie erklären, in ihren reſp. Rundſchrei⸗ 
ben zu gelegentlicher Benützung ſich angelegt haben, 


ondere Aufmerkſamkeit und 
Schwämmen nothwendig, 
eſem Zuſtande ſehr ſchwer 


men verſpeiſet werden. Eine beſ 
Vorſicht iſt bei den trockenen 
weil ſich ihre Beſchaffenheit in di 
erkennen läßt. 

Etwas gelehrten Kram müſſen unfere Leſer bei der 
den Deutſchen eigenen Gründlichkeit mit hinnehmen, bis 
ſie zu dem populären Kern unſeres Aufſatzes gelangen. 


Durch künſtliche,Theilung wird auch ihre Fortpflanzung be⸗ 
wirkt. Die Umſtände, welche die Vegetation der Schwämme 
begünſtigen, find: ein kalkhältiger Boden, eine feuchte Atmo- 
ſphäre, ein wolkenſchwerer Himmel, heftige Gewitter, be⸗ 
gleitet von Regen, eine abgeſperrte Luft, ſchattige Lage, 
dichte Waldungen, vorzüglich Ahorn oder gemiſchte Wälder, 
ſelten Tannen» oder Fichtenwälder. Auf Wieſen und Hai 
Schwämme, Pilze (Fungi, Myei) find zellige, höchſtſden, wo die Sonne eindringen kann, ſcleßen fie plötzlich 
einfach gebaute Organismen des Pllanzenreiches, die ſich während der Nacht auf und bleiben während des Tages 
durch eine fleiſchige, kork., leder oder auch gallertartigelim Wachsthume ſtehen. Die Zeit ihrer reichlichſten Bildung 
Conſiſtenz zu erkennen geben und keine Spur von Blät⸗ fällt in die Sommer- und Herbſtmonate. Starkes Licht, 
tern oder Blüthen zeigen. große Hitze und Dürre aber ſtören ihre Vegetation; baher 
Die Beſlandtheile der Schwämme find ſehr mannig-/aud an lichtreichen Orten, in heißen und trockenen Jahren 
r, Gummi, Gallerte, Eiweiß, Fett, die Vegetation der Schwämme äußerſt gering if. Pe 
eigene ſogenannte Pilzſäure, auch“ Mit Ausnahme der Trüffel e a 
und Schwefelſäure mit, Kalk, Pottaſche, auf 5 Per der Erde und niemals im oder unter 
Eiſen. i bildet die dem Waſſer. are 
1 5 ne Ba Kleber und) Die meiſten fleiſchigten Schwämme leben nur wenige 
che Nahrhafte des Schwammes. Tage, die wenigſten über 14 Tage, die verholzenden Lö⸗ 
Die Bilduag der Schwämme geſchieht wahrſcheinlichſcherſchwämme dagegen 10 bis 15 Jahre, und bringen 
durch urſprüngliche Erzeugung aus organiſirbarem Schleime, jährlich neue Samen und Holzſchichten hervor, wie der 
in Geſtalt von ftrahlene oder ſternförmig erſcheinenden Feuerſchwamm. 
Fäden, an dunklen, feuchten Orten, vorzüglich dort, wo Die Schwämme ſind als Nahrungsmittel betrachtet, 


Soda, Ammoniak 


ein hoͤchſt wohlthätiges Geſchenk der gütigen Natur; denn 
gerade regneriſche Sommer, welche ein Mißrathen und Ver⸗ 
derben der Ernten herbeiführen, befördern ihre Erzeugung. 
Wie in allen Dingen der Schlemmerei, ſo haben es 
die alten Römer auch mit den Schwämmen übertrieben, 
und ſchon Martial fingt, daß manche lieber Gold und 
Silber, die Toga des Senators und die Freuden der Liebe 
miſſen möchten, als die Schwämme, welche wir jetzt den 
Kaiſerling, Kaiſerſchwamm, Eierſchwamm, Amanita cae- 
sarea nennen. 
Die Trüffeln ſtanden im zweiten 
pilze aber waren bloß für arme Leute. 
Leider aber ſind aus allen Zeiten und 
giftige Schwämme herbeigeführte 
Ganze Familien ſind, beſonders bei 
wälder⸗ und ſchwammreicher Ge 
Wir wollen nun die S 


Range; die Sau⸗ 


Ländern durch 
Unglücksfälle bekannt. 
den armen Bewohnern 
genden zu Grunde gegangen. 
vi chwämme nach ihren Gattun- 
gen und Species clafjifieiren und fie ſodann nach ihrer 
Unſchädlichkeit oder Schädlichkeit anführen. 

Die Familie der Schwämme iſt ſehr zahlreich, wir 
wollen daher hier nur diejenigen in Betracht ziehen, die 
gewöhnlich geſammelt und auf den Markt gebracht zu wer 
den pflegen. 


Pflanzen. oder Thierſtoffe in eine mißlungene Gährung von ſehr großer Wichtigkeit, mehrere wurden ſchon in den 
oder Fäulniß übergehen. f älteften Zeiten hochgeſchätzt, manche nehmen noch gegenwär- 

Einmal erzeugt, erzeugen die Schwämme ſelbſt Keime tig eine Stelle unter den köſtlichſten Speiſen ein und ge⸗ 
(Keimpulver, ſtaubartigen Samen), aus denen unter gün währen auch Vielen eine Erwerbsquelle; für die ärmeren 
ftigen Umſtänden Individuen derſelben Art hervorkommen. Volksclaſſen und zu Zeiten der Noth ſind die Schwämme 


Dieſe zerfallen A. in Blätterſchwämme Agari« 
cus mit nachſtehenden Arten, als: 

1. Reifblätterſchwamm, ee 

2. Miſtblätterſchwamm, Coprinus; . 

3. Milchblätterſchwamm, Lactifluus; 


gangenheit Italiens bezogen wiſſen wollte, währendſbei erſcheinen die Pereentualſätze fo niedrig gegriffen, das Gerücht den' bisherigen Geſandlen in Wien, Frhr. 
die Königin fürchtete, man könne fie auf die Gegen⸗ daß die Zollbemeſſung ſich ungleich geringer darſtellt, v. Edelsheim. 
tuell keinerlei — Discuſſion ſcheuen zu dürfen. wart deuten und ehr eine feindſelige Bedeutung gegen ſals jene des letzten Entwurfes. Ueber Carl Gutzkow's gegenwärtiges Befinden wird 
Das Rundſchreiben, welches Lord Ruſſell in Sa⸗ den Papſt beilegen. Die betreffende Phraſe wurde Der Botſchafter in Rom, Herr Baron Ba ch, mitgetheilt, daß der leidende Dichter kürzlich den Beſuch 
chen der Gaſteiner Convention an die Vertreter Eng⸗ſofort abgeändert, und es war der katholiſchen Köni« hatte geſtern Vormittags 11 Uhr bei Sr. Majeftät jeines Lieblings⸗Töchterchens Selma auf ärztliche Anord⸗ 
lands im Auslande erließ, hat, wie Pariſer Berichte gin ſelbſt ſehr unangenehm, daß dieſe Angelegenheitſdem Kaiſer Audienz. a 5 nung in St. Gilgenberg erhalten hat; wahrhaft rührend 
melden, zu einer kleinen Miniſterkriſis Anlaß gegeben. zu ſolchem Gerücht Anlaß gegeben. Sie ergriff des⸗ In Folge der Enthebung des Herrn v. Hasnerſund tief ergreifend war der Eindruck, den das lebensfriſche 
Die Königin Victoria, deren Sympathien für Deutſch⸗ halb die erſte Gelegenheit, um ſich in einer Conver⸗ von ſeinem Poſten als Präſidenten des Unterrichts⸗Kind auf das trübe Gemüth des Vaters ausübte. Mit 
land und vorzugsweiſe für Preußen bekannt ſind, ſation mit dem Marſchall⸗Conſeil⸗Präſidenten ſehrſrathes hat ſich auch die Zahl derjenigen Mitgliederſvieler Ausdauer bemüht ſich das aufgeweckte Mädchen, in 
fühlte ſich durch die Note Ruſſells in ihren Gefühlen anerkennend über Herrn Bermudez de Caſtro auszu- dieſer Körperſchaft, welche aus derſelben getreten, ſoſheiterm Geplauder und auf Spaziergängen den unglücklichen 
verlegt. Dies führte zu einer Auseinanderſetzungſſprechen. Damit wird die Angelegenheit wohl erle-[weit vermehrt, daß der Unterrichtsrath ſchon jetzt als Vater von einzelnen noch vorherrſchenden Wahnideen abzulei⸗ 
zwiſchen der Königin und Ruſſell. Letzterer ſuchte inſdigt fein. i aufgelöft betrachtet werden kann. ten, was zuweilen gelingt. In den letzten Tagen hat Gutz⸗ 
ziemlich lebhaften Ausdrücken ſeine in der Note dar: Wie ein Pariſer Corr. der „NPZ3.“ meldet, hat Die Enthüllung des Prinz Eugen-Monumentsfom auch ein kleines Luſtſpiel „Die Ferienreiſe“ zur Auffüh⸗ 
elegten Anſchauungen zu rechtfertigen und erklärteſdas corps diplomatique zu Bern über mehrere aufſauf dem äußeren Hofburgplatze zu Wien wird am 18. rung auf dem St. Gilgenberger Haustheater begonnen. 
ſchlleßlich feine Bereitwilligkeit, aus dem Cabinete dem Congreß für jociale Wiſſenſchaften dort gehaltene October Vormittags 11 Uhr vor ſich gehen. Aus Berlin, 22. de wird gemeldet: Wie die 
Reden Beſchwerde erhoben. Hr. Joſeph Auguſt Bartſch, Redecteur der Olmützer„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, bezweckte die Reiſe des 
Der Präſident von Haiti hat Johnſon's Hilfe) „Neuen Zeit“ iſt am 22. d. in Folge einer Darmverſchlin-Kriegsminiſters Roon nach Kiel, die Reihenfolge der 
gung an Gedärmlähmung eines raſchen Todes geſtorben.[ Marinebauten zu beſtimmen und deren Beſchleuni⸗ 


eine Reſerve von Gegengründen entgegenſetzen zu kon 
nen, welche ſcharf und ſchlagend genug ſind, um even⸗ 


zu treten, wenn ſeine fernere Anweſenheit in demſel⸗ 
ben der Königin mißfallen ſollte. Lord Palmerſton 
ſtellte ſich ganz auf Ruſſells Seite und jo war die gegen die Inſurgenten erbeten; letzterer hat bereit— 
Kriſis fertig, die aber bald ohne weitere Folgen be- willig zwei Neger⸗Regimenter verſprochen. Dem „Idök Tanuja“ geht die Nachricht zu, daß Herr gung herbeizuführen. 
ſeitigt wurde. Weitere Folgen dürfte die Ruſſell che Wie ein Parijer Correſpondent der „Prefje* mel⸗Georg Bartal d. Ar, der Neſtor der ungariſchen Hifte| Der König verſprach den Lauenburger Deputirten 
Note überhaupt nicht haben. det, iſt man in den Tuilerien unangenehm berührtſriographie und Rechtswiſſenſchaft, in ſeinem 86. Lebens- einen kurzen Beſuch in Lauenburg. Die Reife dahin 
Earl Ruſſell's Depeſche über die Gaſteiner [davon, daß das Cabinet von Waſhington die Schritteſjahre geſtorben iſt. iſt für Montag in Ausſicht genommen. Bismarck 
Convention wird vom „Herald“ ſehr bitter kritiſirt.[der Fenier in Londen ſelber verräth. Man erblickt Wir haben ſchen mitgetheilt, daß zwei Wiener, dieſwird den König begleiten. Die Erbhuldigung findet 
Das teryſtiſche Blatt jagt darüber: „Alexander derſhierin ein Symptom, als wolle man ſich EnglandſHerren J. Wagner und F. Bergmann, dem Mathematiker ſerſt ſpäter ſtatt. ® 
Große hielt ſich einen Sclaven, der jeden Morgen verpflichten, um, falls es gegen Mexico losginge, der)Bega in deſſen Vaterſtadt ein Denkmal errichten. Diejem] Ueber die Bonner Angelegenheit und die 
an ſein Bett treten und ihn an feine Sterblichkeitſengliſchen Neutralität ſicher zu ſein. Ohnehin miß⸗ Unternehmen hat ſich die ganze Moräutſcher Pfarre ange- Haltung, welche die franzöſiſche und engliſche Preſſe 
erinnern mußte. Unſere Geſetzgeber halten ſich Lordſtraut man dem Präſidenten Johnſon in Betreff ſeinerſſchloſſen. Die beiden Denkſteine, der eine für die Kirheldagu eingenommen hat, bringt die „Zeidl. Correſp.“ 
Ruſſell im auswärtigen Amte, damit wir dann und Auffaſſung der Aufrechterhaltung des Status quo ge-ſin Heil. Kreuz, der andere für das Geburtshaus Vega's, einen eingehenden Artikel, in welchem es heißt: Wenn 
wann erinnert werden, daß England lächerlich gemacht genüber Mexico. 
werden kann; vielleicht würden wir uns ſonſt mit Aus Madagascar hat Packenham nach Londonſbleiben dort bis 7 Uhr früh; am 26. d. M. zu dieſer [Falle ſprechen, jo meinen wir hiermit nicht, daß irgend 
ganz übertriebener Nationaleitelkeit aufblähen.“ den vollzogenen Abſchluß eines Freundſchaftsver⸗[Stunde werden ſie von der Pfarrgemeinde Moräutſch feier-/eine fremde Regierung einen offieiellen Schritt ge⸗ 
trages mit England gemeldet. Frankreich hofft beiſlich in Empfang genommen und nach Heil, Kreuz gebracht, than hat, um das preußiſche Gouvernement wegen 
der Vorliebe der Königin für Lyoner Seidenſtoffe ein dort werden fie ausgeſtellt, dem Volke ihre Bedeutung er- des Verlaufes der Unterſuchung und wegen der Grund» 
Vor einigen Tagen meldete der Pariſer „Abend- Gleiches zu erreichen. Packenham tadelt die Wüble- klärt, eine Meſſe geleſen und nach derſelben die Dentiteineljäge, welche die Behörden hierbei angewendet haben, 
5 1 daß der Abſchluß eines — 5 . reien des Miſſionärs Ellis. ihrer Beſtimmung zugeführt. zu interpelliren. Daß der franzoͤſiſche Miniſter der 
onau⸗ Mündungen nahe bevorſteht. ieſer 2 auswärtigen Angelegenheiten durch die Aufregung, die 
Vertrag wird 2 ci der Thätigkeit N Ren in⸗ W N . . \ PER man in 8 Drei = in 3 Depatte. 
ternationalen Commiſſion (in Galaez) bezeichnen, e u eswig, 22. d., wird gemeldet: Derſments in Frankreich erzeugt hat, veranlaßt worden 
welche durch den Pariſer Vertrag niedergejegt wor⸗ die 8 ſpreußiſche Miniſter Graf Eulenburg hat ſeine Anelift, die hieſige Framöflihe Gelantiiaft = einen 
den, und an deren Stelle fortan die Commiſſion der Wien, 24. September. Se. Majeſtät der Kai⸗ſkunft officiell aviſirt, um im Lande ſpecielle Einſicht [Bericht über die thatſächlichen Verhältniſſe anzugehen, 
Donau ⸗Uferſtaaten tritt. Anfänglich war blos einſſer iſt geſtern von Schönbrunn nach Iſchl abgereiſt. h 
Acte public relatif à la navigation des embouchu-) Se. Majeſtät der Kaiſer haben an die hilfsbedürf⸗ 


vom Verwaltungsweſen zu nehmen. Die geſtrigeſiſt begreiflich genug. Daß andererſeits das hieſige 
i i bierortige Paſtoren⸗Conferenz berieth über die Gouvernement, indem die franzöſiſche Geſandtſchaft 

res du Danube in Ausſicht genommen geweſen, derſtigen Bewohner der durch Hagelſchlag heuer wieder- Abänderung des Kirchengebetes für den Landesfürſtenſdasſelbe um feine Unterſtützung in der Conſtatirung 
von den Mächten des Pariſer Vertrags zu ſprechenſholt heimgeſuchten Gemeinde Platt im Bezirke Retzſund über den abverlangten Revers der Geiſtlichkeit.ſder Facta erſuchte, die ihm zu Gebote ſtehenden that— 
eſtattet hätte. Nachdem aber der erſte Entwurf aufjden Betrag von 800 fl. allergnädigſt vertheilen zul Die Nachricht, daß kürzlich von der ſchleswigerſſächlichen Aufklärungen gegeben hat, war ein Act der 
eranlaſſung der Pforte mehrfachen materiellen Aen-|laffen geruht. 3 a5 \ Finanzverwaltung in Kopenhagen an Depofiten und/Gourtoifie, den jede Regierung von der andern er» 
derungen unterzogen worden, trat nachträglich der Ein Erlaß des Juſtiz⸗Miniſters, den die Grazer Werthpapieren 4 Millionen Thaler in Empfang ge- (warten kann. Falls man aber behaupten will, Herr 
ſardiniſche Delegirte mit dem Anſpruch hervor, „Tagespoſt“ veröffentlicht, bezieht ſich auf das Kanzlei: nommen ſeien, wird dahin berichtet, daß es fih nur Drouyn de Lhuys habe ein officielles Actenſtück in 
daß das Uebereinkommen in die feierliche Form einesſPerſonale der Gerichtshöfe. Das Juſtiz⸗Miniſteriumſum fo viele Mark Crt. handelt. N dieſer Sache erlaſſen, welches ſich in kritiſchen Be— 
Staatsvertrages zu kleiden, und von ihm ausdrücklichſfindet ſich nämlich veraulaßt, die k. k. Oberlandesge. Die „Schleswig⸗holſteiniſche Zeitung“ meldet: Dieſmerkungen oder in dringenden Anforderungen ergehe, 
in der Eigenſchaft eines Bevollmächtigten des Königsſtichtspräſidien aufzufordern, dafür zu ſorgen, daß vonſöſterreichiſche Brigade wird einem telegraphiſchenſſo entbehrt dies Gerücht der Begründung. Es iſt 
von Italien zu unterfertigen ſei. Der Anſpruch wurdefnun an bei Erledigung der durch Kanzleibeamte ver-Befehle zufolge um 600 Mann fofort dauernd redu-ſzwar in der Geſchichte der Diplomatie vorgekommen, 
von Preußen und Rußland lebhaft unterſtützt,ſehenen Dienſtpoſten, vor Einleitung der zu ihrerſeirt. Am 3. October gehen abermals 600 Beurlaubteſdaß europäiſche Regierungen ſolche Beſchwerdeſchrif— 
während Frankreich und England ihm nicht entgegen Wiederbeſetzung erforderlichen Schritte, und insbeſon⸗Inach Oeſterreich ab; dieſelben werden aber durch hierſten au den Bey von Tunis, den Kaiſer von Marokko 
waren, und fo hat fi denn ſchließlich auch Oeſter⸗ dere vor Ausſchreibung der diesfäligen Concurſe jeder⸗ſeintreffende Rekruten erſetzt. oder die hohe Pforte gerichtet haben. Und ſelbſt 
reich einverftanden erklärt, wird indeß, wie ſchon frü- zeit die Ermächtigung des Juſtizminiſteriums zu die.“ Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher undſwenn der Adreſſat ein Muſelman war, haben derglei⸗ 
her bei der Schelde- und bei der Telegraphen-Con⸗ſſer Wiederbeſetzung eingeholt werde. Dieſe Ermäch⸗Aerzte in Hannover hat beſchloſſen, das nächſte Malſchen Vorwürfe gewöhnlich die entſprechende Erwide⸗ 
vention, auch diesmal ausdrücklich zu Protocoll geben, tigung werde aber das Juſtizminiſterium nur dannſin Frankfurt a. M. zu tagen. rung gefunden. Dech daß zwiſchen Regierungen, 
daß die Fertigung feines Delegirten neben einem Ver- zu ertheilen in der Lage ſein, wenn nachgewieſen ſei.) Ueber den Proceß May wird aus Perleberg be-ſwelche auf gemeinſamer völkerrechtlicher Baſis ſtehen, 
treter des Königs Victor Emanuel in keiner Weiſeſdaß die fragliche Wiederbeſetzung unumgänglich noth⸗ſrichtet: Der Redacteur Martin May iſt vor dreiſund deren Beziehungen durch einen zum internakio⸗ 
den Beziehungen Oeſterreichs zu der gegenwärtigenſwendig ſei und daß für die Kanzleigeſchafte einer Ge- Tagen in Begleitung eines Hauptmanns und einesſnalen Geſetz erhobenen Tact geregelt werden, Anſchul— 
Ordnung der Dinge in Italien zu präjudieiren be» rihtöbehörde nicht an anderer, das Aerar minder bela⸗ Unterofficiers hier eingetroffen. May iſt klein undſdigungen in Betreff ihres Gerichtsverfahrens ausge ⸗ 
ftimmt jei. ſtender Weiſe vorgeſorgt werden könne. Die Ober- zierlich gebaut. Seine Bewegungen find lebhaft, un⸗tauſcht würden, das wäre allerdings etwas ganz Neues. 
In Turin iſt der Jahrestag der September-|landeögerichtöpräfidien ſollen deshalb vor allem dahinſtruhig. Seine Phyſiognomie erinnert in ihrer ſelt⸗ Die Gouvernements ſelber bleiben alſo außer dem 
Ereigniſſe ruhig verlaufen. Es hat lediglich unterjwirfen, daß die durch Erledigung von Kanzleidienſt⸗ amen Vermiſchung des griechiſchen und orientaliſchen[ Spiele, was aber nicht ehne bedeutſames Intereſſe 
großer Betheiligung des Volkes ein Trauergottesdienſtſplätzen entſtandenen Lücken zunächſt durch Vertheilung Typus etwas an Laſſalle. Die Stirn it hoch und ge⸗ſſein dürfte, it die Haltung der Preſſe in England 
mit Bekraͤnzung der Gräber ſtattgefunden. Die Ord- der Arbeit an andere Beamte, durch Supplirungenſwoͤlbt, die Naſe gebogen, die ſchoͤn gezeichneten, feſt-fund Frankreich, welche den Ottſchen Fall mit aller⸗ 
nung blieb ungeltört. mit Verwendung der in geringeren Dieaſteskathego⸗geſchloſſenen Lippen verrathen eine nicht gewöhnlicheſhand Lügen ausſtaffirt, um eine Anklage wider Preu⸗ 
f Die Madrider „Correſpondeneia“ dementirt, daßſtien Stehenden und in letzter Linie, wenn durchaus [Energie. May bewohnt eine anſtändige Zelle und er- zen wegen Barbarei, Ungleichheit vor dem Geiepe 
politiſche und eommercielle Verhandlungen in Sanſmit dem vorhandenen Kanzlei-Perſanale das Auslau-ſhält das Eſſen aus dem Hotel. Die Unterſuchung, u. dgl. zu erheben. Es iſt allerdings ein Beweis 
Sebaſtian ſtattgefunden haben. Die „Patrie“ er- gen nicht ſollte gefunden werden können, durch Auf- welche Herr Baer leitet, wird in einigen Tagen be⸗ großer Ungleichheit vor dem Geſetze, wenn man ein 
fährt, daß die definitive Conſtituirung der mexicani- (nahme geeigneter Diurniften ausgefüllt werden. Außer⸗ ginnen. Der Kreisgerichtsdirector Flaminius hatte Mitglied der hohen Ariſtokratie des Landes als ges 
ſchen Bank bevorſtehe. zewöhnliche Anftrengungen einzelner Beamten, durchſſich gegen Verlängerung der Unterſuchungshaft aus-|meinen Soldaten in einem preußiſchen Regimente 
Die Nachricht vom Rücktritt des ſpauiſchen Mi-ſwelche Beſetzungen ſyſtemiſirter Kauzlei-Dienſtpoſtenſgeſprochen, der ablehnende Beſchluß des Kreisgerichtsſdienen ſieht. Weder England, welches feine Seldas 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten Bermu de zſentbehrlich gemacht werden, ſollen nach Zulänglichkeiiſwurde jedoch vom Berliner Kammergericht zu May'sſten unter den verlorenen Söhnen des Volkes wirbt, 
de Caſtro (Bruder des Marquez de Lema, ſpani-⸗[der für Nemunerationen und Aushilfen zur Verfü- Ungunſten reformirt. Man glaubt, daß gegen Mayſwährend es die käuflichen Offieiersſtellen faſt aus⸗ 
ſchen Ambaſſadeurs in Paris, zur Zeit in Biarritz) gung ſtehenden Dotation mit Remunerationen ent-ſauch wegen Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Maj. ſſchließlich dem Geldbeſitz vorbehält, noch Frankreich, 
iſt ganz unbegründet. Veranlaſſung zu dem Gerüchtſiprechend entlohnt werden. i dden König eingeſchritten werden würde. Dies würdeſwelches das Syſtem der Stellvertretung eingeführt, 
hat wohl eine kleine Differenz zwiſchen der Königin Die Mittheilung, die Regierung bereite einenſdie Ausſchließung der Oeffentlichkeit bei den Ver- dürfte einen fo eclatanten Fall von Ungleichheit aus⸗ 
und dem Miniſter über die Antwort-Rede der Koͤ⸗ſneuen Zolltarif vor, iſt richtig. Hactiſch ſind dieſeſhandlungen zur Folge haben. 0 führen können, und was die Barbarei angeht, ſo iſt 
nigin an den Geſandten Victor Emanuels, den Mar- Vorbereitungen bereits ſeit mehren Tagen beendet Nach Berichten des „Frankf. Journ.“ aus Carls-ſes freilich eine Grauſamkeit gegen die Phraſe, daß 
quis von Tagliacarne, gegeben. Dieſelbe enthielt, und der neue Zolltarif fir und fertig. Das demſel⸗ſruhe ſtände der Abgang des Präſidenten des Mini- man ihr nicht gleich den Kopf eines preußiſchen Edel⸗ 
nach dem Entwurf des Hrn. Bermudez de Caſtro, eineſben zu Grunde gelegte Syſtem it von dem bisherſſteriums des großherzoglichen Hauſes und der aus- mannes, der zufällig in eine Rauferei verwickelt wor⸗ 
für das italieniſche Volk fehr ſchmeichelhafte Stelle, üblichen ſehr verſchieden. In dem neueſten Elaborat/wärtigen Angelegenheiten, Frhrn. v. Roggenbach, den ift, zu Füſſen legt, ſondern das Reſultat der ges 
welche der Miniſter indeſſen nur auf die große Ver- wurde das Princip des Werthzolles durchgeführt. Daz|bevor. Als feinen möglichen Nachfolger bezeichnetſrichtlichen Ermittelungen abwartet. 


4. Schuppenſchwamm, Lepiota; Champignon, Egerling, Weidling, Heiderling, Haiden- Süßling; — und ſüßer Milchſchwamm Aganicus lacti- der Bitterſchwamm Agaricus fascicularis, auch Schwe 
5. Schleierſchwamm, Cortinaria; ſchwamm; fluus subduleis. - felkopf. 
beide dieſe Schwämme ſind eßbar nur ſo lange der Giftig ſind dagegen: ad 5. Der Schleierſchwamm Agaricus cortinaria 


6. Nagelſchwamm, Mycena; 


7. Naktfuß, Gymnopus; Hut nach unten gekrämpt iſt, und die Blätter eine rojen-| der grimmenerregende Reizker Agaricus torminosus violaceus, auch Bläuling genannt, iſt verdächtig. 

8. Täubling, Russula; rothe Farbe haben; werden die Schwämme alt und dieſauch wilder Hirſchling, zottiger Giftreizker, Birkenrietſche, ad 6. der Nagelſchwamm Agaricus Mycena escu- 
9. Seitenfüßler, Pleuropus; Blätter braun oder ſchwarz, jo ſind fie nicht mehr ge. wilder Birkenreizker, Pferdereizker, Kuhreizker; lentus, auch der gemeine Nagelſchwamm, Zimmtſchwamm, 
10. Wulſtſchwamm, Amanita; nießbar. der braune wilde Prätling Agaricus lactifluus fuli- Kregling, Krösling, kleiner Stockſchwamm genannt, iſt 
11. Kelchblätterſchwamm, Omphalia; Giftig ſind in dieſer Spezies: girosus, auch riſſiger Milchblätterſchwamm; eß bar. 

12. Faltenichwamm, Cantharellus; der knollige Wulſtblätterſchwamm Amanita bul- der grau- blaue wilde Prätling, Agaricus lactifluus; ad 7. Von den Nacktfüßen find eßbar: 

13. Keulenfaltenſchwamm, Csomphus. bosa alba, auch Knollenblätter-, oder weißer Schierlings⸗ pyrogalus, auch brennender Milchblätterſchwamm, Brenn Der Rasling Agaricus Gymnopus Mouceron, oder 
B. in Pilze, mit nachſtehenden Arten, als: blätterſchwamm; reizker, grauer Pfefferling; Agaricus Pomona, auch Moosling, Dörrling, weißer 
a. Röhrenpilz, Boletus; der Gift⸗Champiſgnon Agaricus Vitadini Vi. der gemeine Milchblätterſchwamm Agaricus trivialis. Maiſchwamm, Rösling, Pomona Maiſchwamm; 
b. Löcherpilzz Polyporus; tadinis Blätterſchwamm. der Pfefferſchwamm Agaricus lactifluus piperatus, der weiße Mußeron Agaricus albellus auch arcellus; 
c. Stachelpilz, Hydnum; ad 2. Von dem Miſtblätterſchwamm find nur zwei auch Bitterling, bittere Täubling, Herbling, Pfefferling; desgleichen der Grauling Agaricus Gymnopus myo- 
d. Keulenſchwamm, Clavaria; Spezies: der ſcharfe Milchſchwamm Agaricus lactifluus acer. mices; 
e. Morcheln, Morchella; i der zottige Schleimblätterſchwamm, auch der ad 4. Von Schuppenſchwämmen iſt nur der Hali⸗ endlich der kleine Lauchſchwamm Agaricus Gymnopus 
f. Faltenſchwamm, Helvella; walzige Schopf ſchwamm Agaricus coprinus coma- maſch Agaricus Lepiota polymices, auch Winterſchwamm, alliatus auch der Knoblauchſchwamm und Wieſenſchwamm 
g. Gichtſchwamm, Phalus; tus, und der Dintenſchwamm Agaricus coprinus Spätling, Heckenſchwamm auch Stockſchwamm genannt, ge- genannt. 
h. Trüffel, Tuber; atramentarius, welche jung hie und da gegeſſen werden, nießbar; dagegen giftig iſt der riſſige Nacktblätterſchwamm 
i. Boviſt, Licoperdon. g fie gehören daher zu den zweifelhaften Schwämmen. zweifelhaft iſt. Agaricus Gymuopus rimosus, 


ad A. I. Eß bar iſt: ad 3. Von den Milchblätterſchwämmen ſind der Paraſolſchwamm, Agaricus Lepiota procerosus, ad 8. Von den Täublingen find eßbar: 

Der harte Champignon Agaricus pratella cam- mehrere Spezies. auch Buberitze, hoher Blätterſchwamm genannt; desgleichen Der Honigtäubling Agaricus Gymnorus russula; 
pestris ſonſt auch genannt: Herrnſchwamm, Heiderling, Eß bar iſt: der enthäutete Schuppenſchwamm Agaricus Lepiota der eßbare Täubling Agaricus russula esculentus; 
Trentſchling, Brachmännlein, Tafelſchwamm, Erdgürtel, der Reizker Agaricus lactifluus deliciosus auch excoriatus, auch gebundener Blätterſchwamm genannt;! der ledergelbe Taubling Agaricus russula aluta 
Garten » Champingena, Feldſchwamm, Feldblätterſchwamm, Hirſchling, Herbſtling, Ritzker, Reiſch, Ritſchling, Tännling, dann ceus; 5 
Brachpilz; Tannenresken, Foͤhrling, Brietling, Brüttäubling — dann der Stockſchwamm Agaricus Lepiota caudicinus, endlich der grüne Täubling Agaricus russula vires- 

der Wieſen Champignon, Agaricus edulis auch: der Goldbrätling Agaricus lactifluus ruber, auch Milch- auch Holzſchwamm, geſelliger Stiefelſchwamm. cens auch Grauling, Kremmling, Buchtäubling, Bergtäub⸗ 


Gugenmucke, Angerling, Brachpilz, Wieſenſchwamm, Schaf⸗ ſchwamm, rother Prätling, Breitling, Bratpilz, Brückling, Giftig iſt: ling genannt. 


kommen am 23. d. M. mit dem Bahnzug in Laaſe an, wir von einer Einmiſchung des Auslandes in dieſem — 


q 


BEN 


Frankreich. 

Paris, 22. September. Das Gerücht, der Kai⸗ 
ſer wolle trotz der Cholera Marſeille beſuchen, erregt 
große Beſtürzung. — Die Cholera wüthet in Toulon 
ſebr heftig. Die Leichen wurden am letzten Sonntag 
dafelbſt durch Galeeren-Sträflinge beerdigt. — Der! 
reiche Getreidehändler Darbley, Deputirter der Legis⸗ 
lative, ſoll Senator werden, und für ihn Ganesco, 
Redactenr der „Europe“, der naturaliſirt und Beſiz— 


land und Amerika führte, hat der General » pe 
neur einen Preis von 200 Pfd. Sterl. geſetzt und 
jedem, der den Verfolgten beherbergen oder ihm zur 
Entweichung behilflich ſein ſollte, mit den auf Ver⸗ 
rath ſtehenden Strafen bedroht. Die Polizei hat 
noch Hunderte von Exemplaren jenes Blattes in Du— 
blin und verſchiedenen anderen Orten bei den Zeitungs— 
verkäufern confiscirt. In kleineren Städten, Wexford, 
Waterford, Kingstowu, Dundalk find mehr oder min— 
der zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, 


zer der Hermitage iſt, wo. Rouſſeau wohnte, als libe- 
raler Candidat im Seine- und Die» Departement 
auftreten. — Nachrichten der „Patrie“ zufolge iſt 
Bonet's Geſchwader am 9. d. von Cherbourg ausge— 
laufen, ankerte am 19. d. bei den byeriſchen Inſeln, 
und machte über 700 Meilen in zehn Tagen, ganz 
neue Evolutionen einübend. — Es heißt, daß Gene— 


wegen geſetzwidriger Exereir-Uebungen, wegen Sin— 
gens feniſcher Lieder, wegen Abreißens amtlicher Pla— 
cate und aus ähnlichen Gründen. Größere Aufre— 
gung herrſcht in der Grafſchaft und zumal in der 
Stadt Cork; die dort Verhafteten gehören ſchon einer 
etwas höheren Claſſe an, und die Gefangennahme 


Vereinigten Staaten tritt die Geſellſchaft offener auf, Myeiafiewicz, Sofef Binkorudgfi, Andreas Rusinct, Mihee! Srofa, 


weil ſie dort keine Vorſicht nöthig und feinen Verrath 
zu fürchten hat. Dort gibt es keinen geheimen Eid, 
kein myſteriöſes Loſungswort, keine Erkennungszeichen. 
Hier eriftirt nur Ein Chef, der von einer Art Bei⸗ 


das Gebiet jedes der einzelnen Staaten der Union ber 


ſtehen. 
Italien. 


P. Z.“ aus Ro m, iſt ganz militäriſch begraben worden, 
die Franzoſen hatten ſich ſeiner Leiche bemächtigt, alle 
Regimenker ſtanden zum Begräbniß dieſes friedfertig— 
ſten Herrn unter Gewehr; von den Adlern weheten 
Trauerflöre, aber bei der Beſtattung dieſes froͤmmſten 
aller Bonaparten fehlte das Zeichen der Erlöſung, 


rath umgeben iſt, während wieder Unter⸗Comités für 


Prinz Joſeph Bonaparte, ſchreibt man der 10 


ichael Nowak auch Demezyna genannt und Schama Rothenberg 
aus Sieniawa, werden von der k. k. Przemysler Kreisbehörde zur 
Rückkehr in die Heimath aufgefordert. 

a@ Die 2. Nummer der in Przemysl unter Redaction des 
Hrn. K. J. Turowski erſcheinenden „Prawda“ enthält folgende 
Aufſätze: Syſtematiſches, Cucyelopädie und Specialität. Wanda 
(Schluß). Ballade (aus dem Deutſchen). Lemberg und feine 
Tempel. Unſere Zeiten, Erzählung von Johann Bazylides (Fort⸗ 
ſetzung). Ueber die Nothwendigkeit, daß die Jugend im techni⸗ 
ſchen Fach ſich praktiſch bilde, von Ostrowski (Fortſeßung). Chronik. 

In der Zeit vom 1. bis 15. September |, J. find in dem 
Kurorte Krynica 14 Parteien mit 25 Perſonen eingetroffen. 
Hievon waren 18 Inländer und 7 Ausländer. Geſammtanweſend 
waren mit 15. d. 57 Parteien mit 156 Perſonen. 


Handels⸗ und Vörſen⸗Nachrichten. 


— Die von einem ruſſiſchen Blatt gebrachte Nachricht, daß 


ſich ein Consortium deutſcher Geldmänner — unter ihnen Graf 


ral Changarnier ſchwer erkrankt darniederliege; esſgeſchah ganz plötzlich in tiefer Nacht. In ſieben oderiman ſah kein Kreuz. „Sie haben ihn beerdigt, wie Morsti aus Galizien — gebildet habe, um die Staatsdomänen 
wäre doch ſeltſam, wenn Changarnier jo Lamoricièreſacht Abtheilungen begab ſich die Polizei, welche vonſeinen Juden!“ rief Pius IX. ſchmerzlich bewegt, ob- der deutſch⸗ſlaviſchen Kronländer zu übernehmen leigentlich war 
auf dem Fuße folgte; er iſt der letzte der ſog. „afri-Dublin aus Verſtärkung erhalten hatte, in die Woh- gleich er ſonſt kein Freund des Verſtorbenen war. [von Gründung einer Immobilienbank in Galizten die Rede), ent⸗ 


und „als einen unnahbaren Ort heilig zu halten.“ 


kaniſchen“ Generale. nungen der Verdächtigen und rüttelte ſie aus feſtem Uebrigens iſt die Familie Bonaparte außer ſich über 

In London ftarb vor einiger Zeit ein Montagnart Schlafe. Es wurde ihnen bedeutet, daß eine Anklageſdas Teſtament des Prinzen; es iſt nämlich keins ſei⸗ 
Namens Duch é, welcher auf dem Sterbebette mit gro- auf Verrath gegen fie vorliege, und nachdem ſie ſichſner Geſchwiſter, kein Bonaparte, ſondern des Prinzen 
ßer Oſtentation jede Annäherung der Kirche zurückwies ſeben angekleidet, mußten fie nach dem Gefängniſſe Intendant, Emilie Renazzi, zum Univerſal⸗Erben des 
Die Leiche wurde nach Fraukreich gebracht und ſollte in wandern. Drei derſelben find Handlungsgehilfen, einerſbedeutenden Nachlaſſes (man ſpricht von 4 Millionen 
jeinem Geburtsort Savy, Depart. Loire, begraben werden.ſein früherer Schreiber in dem Bureau einesſaußer dem Grundbeſitz) eingeſetzt. Man glaubt, daß 


Der Maire und der Ortspfarrer weigerten ſich, die Bei Rechtsanwalts, ein anderer ein Hutmacher, einſdie Bonapartes, trotz ihres Unwillens, das Teſtament 

ſetzung auf dem katholiſchen Gottesacker, vorzunehmen, undſſechster Ingenieur und der ſiebente ein Wirth. [doch nicht anfechten werden; es ſoll dieſer Vererbung 

gaben erſt auf einen ausdrücklichen Befehl aus dem Mi- Auf die Verhaftung eines Spezereihändlers, Namens nämlich ein ſeltſames Familien-Geheimniß zu Grunde 

niſterium des Innern nach. Dieſen Miniſterialbefehl hatte Geary, welcher nicht auszufinden war, find, ähnlichſliegen. x 

die „Guienne“ eine Verletzung des katholiſchen Cultus wie in Dublin, 200 Pfd. St. als Preis geſetzt wor⸗ Türkei. 

und der Gewiſſensfreiheit genannt. den. Die Unterſuchung wird mit Ausſchluß der Def: Aus Conſtantinopel, 13. d., wird über Mar⸗ 
Ein M. Lama ſandte unlängſt ein Packet mit 1030 ffentlichkeit geführt; in den Verhaftsbefehlen iſt nichtlieille gemeldet: Prinz Alfred von England hat feine 

Mazzini's Unterſchrift tragenden Photographien von Lon⸗ von einfacher verrätherijcher Felonie, ſondern von Hoch- Reiſe hierher aufgegeben. Der belgiſche Geſandte 

don nach Italien, wo fie zum Beſten der Geldſammlungſverrath und rebelliſchen Handlungen gegen Ihre Ma- hier iſt auf Urlaub abgereiſt. In Galacz und Ibraila 

für Rom und Venedig verkauft werden ſollten. Der Ab- jeſtät die Rede. ſoll die Cholera ſtark graſſiren. 

ſender adreſſirte das Packet über Oſtende und Rhein auf Ein Correſpondent der „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt Aſien. 

wärts. Der Agent beging aber die Unvorſichtigkeit, das über die Verbindung der „Fenier“ folgende Details“ Der Häuptling Tungſu Penlau hat ſich gegen 

Packet den Tranſito-Weg durch Frankreich machen zu las- mit. Unter Lord Clare war ein Irländer, Namens|die Friedensunterhandlungen, welche der Dharma Rad⸗ 

ſen, wo es, wie man fagt, einfach weggenommen und dem [Robert Emmet, wegen Hochverraths zum Tode ver-ſſchah mit den Engländern führte, erhoben und, nach— 

Miniſter des Innern zur Verfügung geſtellt worden iſt. urtheilt worden, weil er Irland von der Oberherr-dem er einige Führer von Oſt. und Central-Bhutan 


903. 
613. — Nat.⸗Anl. 664. — Credit⸗Loſe 76. — 1860er⸗Loſe 80. 


— 1860er Loſe 783, — American. —. — Wien 


behrt nicht allen Grundes, bedarf jedoch einer weſentlichen Be⸗ 
richtigung. Es hat ſich in der That ein ſolches Conſortium ge⸗ 
bildet, und der Vertreter desſelben befindet ſich in Wien, um mit 
dem Finanzminiſter zu unterhandeln. Es handelt ſich nur um 


die pachtweiſe Uebernahme dieſer Liegenſchaften auf eine beſtimmte 
Reihe von Jahren und find nicht 150, ſondern 25 Mill. offerirt. 
Die Unterhandlungen befinden ſich noch im Stadium der völli⸗ 
gen Unreife, von einem abgeſchloſſenen Geſchäfte, von einer bereits 
in den Händen des Finanzminiſters befindlichen Summe iſt vor⸗ 
läufig noch keine Rede. 


Wien, 23. September, Abends. [Czas.] Nordbahn 1653. — 


Credit⸗Actien 174.20. — 1860er Loſe 86.90. — 1864er Loſe 78.—. 


Paris, 23. Septbr. 39 Rente bei Schluß 68.42. 
Berlin, 22. Septbr. Böhmiſche Weſtbahn 744. — Galiziſche 
— Staatsb. 1093. — Freiwill. Anlehen 100. — 55 Met. 


— 1864er Loſe 472. — 1864er Silber⸗Aul. 713. — Ereditslctien 


80? — Wien 9. 


Frankfurt, 23. Septbr. öperc. Metall. 62. — Aulehen vom 


Jahre 1859 735. — Wien 108.62. — Bankactien 844. — 1854er 
Loſe —. — Nat.⸗Aulehen 643. — Credit⸗Actien 188.50. — 1860er 
Loſe 808. 1864er Loſe 85. — Staatsbahn —. — 1864er 
SilbersAnl. 723. — American. 71}. 


Hamburg, 23. Septbr. Nat.⸗Aul. 66. — Credit⸗Actien 793. 


Paris, 23. Septbr. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.42. 


Paris, 23. September. Der Moniteur enthält ſchaft Englands losreißen wollte. Vor jeinem Tode für ſich gewonnen, feine Hauptitadt befeſtigt, um, 822. — Lombard 457. — Dee 18000. rt 
ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern an dieſſoll Robert Emmet den Wunſch ausgeſprochen haben, wenn nöthig, den Dharma Nadſchah mit Waffengewalt| Rente 66.—. — Gonſols 893. 


Präfeeten, worin diejelten aufgefordert werden, dieſſeine Mitbürger möchten ſeinem Andenken nicht eherſzu einer kriegeriſchen Politik zu zwingen. Er behaup- 
Zeitungen ihrer Departements mit Aufmerkſamkeit zuſein Monument errichten, als bis fie Irland vom Jocheſtet, der Dharma Radſchah ſei nur ein geiſtlicher Sou⸗ 
verfolgen, und ſo oft dieſelben grobe Irrthümer ent⸗ der ſächſiſchen Rage befreit hätten. Einer Geſellſchaft, verän, wie der Mieado von Japan. Die britiſchen 
halten, die Wahrheit der Thatſachen durch Commu⸗ die den Zweck hatte, „Irland an Irland wiederzuge⸗ Truppen ſetzen ſich unterdeſſen in Stand, um auf alle 
niqués wieder herzuſtellen; jedoch dürfte dieſe Inter- ben“, wurde daher der Name „Emmet monument Fälle zu einer Invaſion Bhutans gerüftet zu ſein. 
vention der Regierung weder zu ungeeigneten Veröf- Association“ (Geſellſchaft für das Emmet⸗Monu. Wie unter dem 29. Juli vom Aufſtand in China 
fentlichungen gemißbraucht werden, noch in aufrei⸗ ment) oder „E. M. A.“ beigelegt. Dieſe Geſellſchaftſberichtet wird, haben die Nien⸗fei-Rebellen nicht nur 
zende Polemik ausarten. bildete den Keim und Kern der „Geſellſchaft der Fe-ſvon den Mohamedanern, ſondern auch von einem auf 
Spanien nier*. Das Wort „Fenian“ bedeutet Phönicier, vonſunerklärliche Weiſe nach Norden gezogenen 


Liverpool, 23. September. (Baumwolleumarkt.) Umſatz 
30.000 B. — Upland 193. — Fair Dhollerah 143. — Middl. Fair. 
Dholl. 133. — Middl. Dholl. 12. — Bengal 93. — Oomra 143. 

Gute Speculationsnachfrage, eine weitere Steigerung wird ers 


wartet. 


Lemberg, 22. Septbr. 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.10 Geld, 5.15 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8.86 G., 8.98 W. — Ruſſ. Silber⸗MRu⸗ 
sel ein Stück 1.67 G., 1.69 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


Holländer Ducaten 5.08 Geld, 5.12 


Truppſl.61 G., 1.62 W. — Hal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


Der Pariser „Abend » Moniteur“ meldet, daß dieſdenen die erſten Goloniften Irlands abſtammen ſollen. Taipings Verſtärkung erhalten und waren 2— 300,000 07:87 ©., 68.40 8. — Gal laura in G. U. ohne eur. 


Königin Iſabella von Spanien, laut amtlicher An⸗Die urſprüngliche Idee zu dieſer Verbindung reicht Mann ſtark, ſchon bis auf 60 —70 We ftunden der 
zeige, in geſegneten Umſtänden ſei und daß zur Feier|vis zum J. 1848 zurück. Die Verbindung der Fe- Haupiſtadt nahe gerückt. San ko⸗lin⸗ſin Het in einer 
dieſes glücklichen Ereigniſſes drei Tage lang öffentelnier theilt ſich in drei von einander unabhängigen Schlacht gegen fie, doch ſoll ſein Sohn mit Glück 
liche Luſtbarkeiten ſtattfinden ſollen. Sectionen, welche jedoch den gleichen Zweck haben :ſgegen fie operiren und ihre Hauptmacht ſchon ver⸗ 
Der Munieipalrath von San Sebaſtian hatldie Losreißung Irlands von der engliſchen Herrſchaft.[ſprengt baben. Das Gerücht von der Einnahme Pe⸗ 
beſchloſſen, den Saal, in welchem der Kaiſer von Die erſte dieſer Sectionen hat ihren Sitz in Irland, kings ſcheint aus voreiligen Schlüſſen entftanden zu 
Frankreich und die Königin von Spanien ihre Zu⸗ die zweite in Canada, die dritte in den Vereinigtenſſein. 
ſammenkunft gehabt, mit einer Inſchrift zu verſehen . E In Irland iſt 5 6 — — — 
ſellſchaft der Fenier nach dem Plane der geheimen]? 8 1 -W 1 
Belgien. Geſellſchaften organiſirt, deren Wiege Frankreich war. Local⸗ und Provinzial „Nachrichten. 
Nach Berichten aus Brüſſel, 22. d., hat Lon⸗[Die oberſte Leitung hier iſt in den Händen einer pro. . Se faif. Hoheit der namen Fe Rein Geld: 
quet, der Cheſf⸗Redacteur des Journals „La riveſviſoriſchen Regierung, die aus vier Mitgliedern beſteht, marſchall Albrecht, meldet vie „Lemb. Ztg.“, iſt am 22. mit 
gauche“, einen königlichen Befehl erhalten, worin ihmſwelche die Provinzen Munſter, Ulſter, Leinſter undſdem Abendzuge in Lemberg angekommen und hat ſein Abſteig⸗ 
aufgetragen wird, das Königreich binnen 24 Stunden Connaught repräſentiren. Jeder dieſer vier Chefs 8 e E 1 . Wi Wee er I 
zu verlaſſen. nn bat unter jeinen treueſten Freunden zwanzig bis drei⸗ hohen Gaſtes eine ea ſammt Muſikbande aufgeftelli 
Großbritannien. big Oberſten gewählt, jeder von dieſen hat ſeinerſeitsſund hat daſelbſt die hohe Generalität mit den Herren Stabsofft⸗ 
Ueber die Bewegung der Fenier bringt dieſunter Leuten von bewährtem Patriotismus acht bisſcleren der Garniſon Se. laiſ. Hoheit erwartet. Heute um 8 Uhr 
Engliſche Correſpondenz vom 19. September folgendeſzehn Hauptleute zu wählen, und ſo weiter. Es ſind e 1 ge F nad vekkäitehe 
intereſſante Mittheilungen: Die iriſche Haupiſtadiſdie ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln getroffen, daß deiſFommando Sr. Griellenz des Landercommandirenden Generals 
verharret in tlefſter Ruhe und ſieht offenbar mitOberſt nur von feinen Hauptleuten, 


71.15 G. 71.72 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 
Coup. 70.38 G., 70.92 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 7.70 
G. 71.23 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 192.50 
G. 194.17 W. 

Krakauer Cours am 23. Sept. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 88 verlaugt, 86 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 476 verl., 408 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1414 verl., 
138 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
1613 verl, 159] bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl, öſterr. Wahr. 
108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.15 verl. 
5.05 bez. -- Napoleondors fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Muſſi⸗ 
che Imperials fl. 8.85 verl., fl. 8 70 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
ne bſt lauf. Coup. in ö. W. 69.25 verl. 68 25 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.75 verl., 71.75 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öferr. Währung fl. 724 verl., 
711 bez. — Actien der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons fl. 
öfter. Währ. 195.50 verl., 192.50 bez. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 23. September. Der König wird Mon⸗ 
9 


der Hauptmannſe Me. Freiherrn von Paunmgartten ſtatifindet. Nach der Militär- tag nach Lauenburg abreiſen und Mittwoch nach Ber- 


kalter Gleichgültigkeit auf die Leiden der verhaftetenſnur von ſeinen Lieutenants, und der gemeine Soldat Revue erfolgt die Beſichtigung einiger Militär-Aufallen und desſlin zurückkehren. 


f 5 i 7 i Ibeöinur : 1 Invalidenhanfes, hierauf die Vorſtellung des Civils. Abends joll 
„Patrioten“ hin, deren Zahl noch um ein ha von den Perſonen gekannt ſein ſollte, mit denen. ger feierliche Hoheit Daß Theater ut feiner Mnweſenhelt bechren, 


Dutzend vermehrt worden iſt. Die meiſten derjelben er unabweisbar in Berührung kommen muß. Alles ſaud wird, wenn die Witterung es zuläßt, um 9 Uhr Abends eine 
find Arbeiter, Ziegelbäcker, Schreiber, dazu ein Sarg⸗ dies geſchieht, um die Wachſamkeit der Polizei zuſ Serenade von fünf Muſikeorps ſtatiſiuden. 


Kopenhagen, 23. September. Im Landsthing 
wurde heute mit allen gegen eine Stimme die Vers 
faffungsvorlage ohne Nealdiscufjion der zweiten Bes 


macher, und — ohne den eine revolutionäre Bewe- täuſchen und den Verrath unmöglich zu machen. Die 9 21. l. M. wurde 7 k. 5 und handlung überwieſen. Die Miniſter erfiärten, fie wür⸗ 
ung nie ei ite El eider.Zuſa ü ri ich il Oberſtaatsanwalt in Lemberg Herrn meriß v. Auffenberg,ſden im Weſentlichen an der ursprünglichen Vorlage 
gung nie eingeleitet werden kann ein Schn Zuſammenkünfte verbergen ſich in das tiefſte Dunkel, Mitten des eifernen Kronorbend, anläßlich eines Gebaris- und den im Weſ \ ſprünglichen Vorlag 


Der herv rragendite neben dem letzteren iſt ein alterſund Nichts wird unterlaſſen, um die Unverletzlichkeit Namens 8 ˖ N 
2 a 0 2 1 3 j ' 1 2 feſtes im Namen ſaͤmmtlicher Staatsauwaltſchaftsbeamten 
Setzer, Namens Quigley. Auf die gefängliche Bei⸗ſdes Geheimniſſes zu ſichern. 


In Canada, wo eineſvon Ofgalizien und der Bukowina durch eine Deputation unterfrungen würden 


feſthalten. Auf die im Volksthing beantragten Aende⸗ 
ſie nicht eingehen. Andrä machte den 


bringung eines ſchon von 1848 her in Dublin be- größere Ungezwungenheit des Handelns moͤglich iſt, Vertritt des Leinberger k. k. Staatsanwaltes und Laudesgerichts Vorſchlag, die ganze Verfaſſungsfrage vorläufig zu 


kannten James Stephens, 
drückten Wochenſchrift 


ö ‚ 2 , f % 2 2 der ſammtlichen Herren Beamten überreicht, wobei Herr Staats: 
„The Iriſh People“ in Ver- ger gebieteriſch. Doch hüllen ſich auch dort die Be— Anwalt Danek And Anrede die Verdienſte des Herrn Ober: 


welcher mit der unter- ſerſcheint auch die Nothwendigfeit der Vorſicht weni⸗ftathes Heren Danek ein prächtiges Album mit den Photograpbien|yertagen. 


London, 23. Sept. Die Verhaftungen in eng⸗ 


bindung ſtand und angeblich eine ausgedehnte Gorre: wegungen in den Schleier des Geheimniſſes, welcherſſtaatsanwalts um die Beamten hervorhob und der Letztere tief ge⸗liſchen und iriſchen Städten dauern fort. Die Local⸗ 


ſpondenz . 
dem Etabliſſement des Herrn Jürgens in Lemberg verfertigt und 
—e— — — — — — — ſohbtj den beſten ausländiſchen Erzeugniſſen in Nichts nach. 


4 Die Rubrik „Feuersbrünſte“ ſcheint in der „Gaz. narod.“ 
Zur Tagesgeſchichte. 


ſtabil zu ſein. 
Zum Jahndenkmal auf der Haſenhaide bei Berlin wur⸗ In lurzer Zeit wurde der Meierhof ſammt allen Wirthſchaftsge⸗ 
den auch neun etwa ſechs Fuß lange Bafaltfäulen aus Auſſig bäuden und der diesjährigen Fechſung ein Raub der Flammen. 
eingeſendet. Die Einſender haben beſtimmt, daß aus den Säu⸗ Der Schaden beträgt in Gebäuden, die zum Theil verſichert wa⸗ 


Verdächtig find dagegen: 

Der blaue Täubling Agaricus russula cynaoxanthus; 

der rothe Täubling Agaricus russula ruber vel 
Sanguineus; 


f 2 purpurblaue Täubling Agaricus russula xeram- Oeſterreich find ein Marmorwürfel aus Kronftadt in Siebenbür⸗ oͤſt. W. Nachts auf den 13. d. iſt das Dorf Molczanéwka fait 
Telmus; gen und ein behauener Marmorblock mit der Juſchrift: „Deutſch- gänzlich abgebrannt. Die Urſache it unbekannt. 

der purpurrothe Täubling Agaricus russula purpu- Oeſterreich, Krems an der Donau. „„Das ganze Deutschland fol 4 As Stryj wird der „Gaz. nat.“ geſchrieben, daß dort 
reus: es ſein jun eine große Angſt vor Brandlegung herrscht. Die dertige Gemeinde 
der brandige Täubling Agaricus russula adustus. Ba Sein gg iſt zu einem Beſuch feiner Familie inſhat eine förmliche aus 12 Mann beſtehende Nachtwache errichtet. 
dee eingetroffen. 
Giftig ſind: Wunſch zu erkennen, feinen Landsmann auf der Warſchauer Bühne beigetragen. Diefer Brief wurde beim Kaufmann Benezer gefuns 
Der Speitäubling Agaricus russula emeticus, auc|aufıreten zu ſehen, und der „Kur. Warsz.“ empfiehlt hiefür als|den, welcher aufgefordert wird, mit Markus Markusſohn un, 


Am 19. d. brach auf dem Vorwerk des Dorfe fund werden überwacht. 
Ginowiec Feuer aus, das aller Wahrſcheinlichkeit nach gelegt war.rend ein Kanonenboot in See auf Wache. 


mit den feniſchen Bundesbrüdern in Eng⸗ die Zuſammenkünfte der Fenier bedeckt. Nur in denſrührt dankte. Das Album if, wie die „Lemb. Z.“ meldet, ınlpolizei in Irland iſt unzuverläſſig; es find neuerlich 


engliſche Poliziften dorthin abgeſandt worden. Viele 
Soldaten in den iriſchen Garniſonen find verdächtig 
In Queenstown iſt fortwäh⸗ 


New⸗Nork, 14. September, Abends: Delegirte 
der 9 ſüdlichen Staaten hatten eine Conferenz mit 


len ein Turnerkreuz gebildet werde. Weitere Ginfendungen aus|ven, 10,000 fl. ö. W. und in nichtverſichertem Getreide an 6000 fl. Johnſon, worin ſie ihm Treue verſicherten. Johnſon 


antwortete ſehr verſöhnlich. — Ein Gerücht ſpricht 
von der Zurückberufung ſämmtlicher Truppen aus 
dem Süden mit Ausnahme der Garniſonen, und von 
der Entlaſſung der Negertruppen in Virginien, Flo⸗ 


Das dortige Publicum gibt jetzt den] Ju dieſer Angſt hat ein an die Ifraeliten geſandter Drohbrieffrida, Louiſiana, Arkanſas und Texas. 


Veraeruz, 1. September. Bazaine meldet offi⸗ 


fſciell daß Briancourt Chihuahua beſetzt habe und 


Roſentäubling, Speiteufel, Hundetäubling, Bluttäubling, die geeignetſten Stücke „Nareiß“, „Glas Waſſer“ und „Maria Zacharias Schiff (die reichſten Iſracliten dort) Collecten er Juarez nach Palo del Norte geflohen ſei. Oberſt 


- s . Stuart“, indem die i us zu veranflalten und, wenn fie 1000 fl. 
Gifttäubling, roſenfarbener Sautäubling genannt; Rollen für Danifen hellen ee. 


= En Täubling Agaricus russula 1 1 „ Sprigen, helfen wird. Diefer jädiſch geſchrie 
er ſtinkende Täubling Agaricus russula foetens. t. . giſchen Reichsauſtalt, jetzt im Dienſte der engliſchen wie Wachen und Spritzen, vird. } 5 
ad 9. Bon den Seitenfüßlern ift eßbar: Regierung in Oftinbien, bereitete nach den von ihm eingelangien bene und von Jacob Kinzler unterzeichnete Brief wurde dem Ge⸗ 
Der Muſchelblä € Pleuropus Briefen eine Expedition vor, um neuerdings über den Himalayalvicht geſandt. 175 . 

uſchelblätterſchwamm Agaricus Pleu nach Thibet vo a Die Nachricht von der Verhaftung einiger Brandleger in 


rzudrin ü i 
m auch Drehling genannt. benen Gebirges ver Gebe Grubien 1 ee Sinte Huffiatyn wird von einem (Ederen Korrespondenten der 
Giftig dagegen ift: 


wurde die aus 36 Perſonen beftchende Reiſegeſellſchaft photogra⸗ „Gaz. nar.“ dahin berichtigt, daß dort Niemand verhaftet wurde; 
Der kleine Weidenſchwamm Agaricus Pleuropus 8 Stoliczka iſt der Sohn des f. e. Gehegeförſſers die 
stypticus auch zuſammenziehender Blätterſchwamm, kleiner a 2705 
geſelliger Holzſchwamm, fächerförmiger Blätterſchwamm, . 
halbgetheilter Blätterſchwamm genannt “). 
(Schluß folgt.) 


Pfarrer 


Krogélec noch einmal einem Gottesdienſt beiwohnen 


Pfarrhof in Brand geſteckt wird. Dagegen befindet ſich im 


gen von Schwämmen, die auch nur etwas verdächtig find, haben. 
oder deren Unſchädlichkett nicht ganz zuverläſſig bekannt zweimal abgebrannt. 

iſt, nicht zum Genuße folglich auch ende zum Ver- w Die unbefugt in den Donaufürſtenthümern ſich anfpaltenden 
kaufe zugelaſſen werden. Mathias Szydlowski aus Dybkow, Michael Niedzielski, Johann 


) Zufolge des h. Hofkanzleideerets vom 30. Juli 1818 wird 
der Genuß und ſonach auch der Verkauf aller Arten von 
Täublingen, da die Kennzeichen der genießbaren von den 


0 


nze Angelegenheit beſchränkte ſich darauf, daß der griech. 
94 2 In Trybuchowiee bei Huffiatyn ein Schreiben je eingetroffen, 
hielt, mit der Drohung, daß ihm, wenn er in der röm.⸗k. Capelle in Alfred geht nicht nach Conſtantinopel. 
wird, der 


ſchaͤdlichen dieſer Gattung ſehr unverläßlich und ſchwer zu Ezortkower Gefängniß ein Landſchullehrer ans Ulaszkowce, welcher 
merfen find, verboten, a nt 1 alle Gattun⸗ verdächtig iſt die mit Brandlegung drohenden Briefe verfaßt zuſde 1 
Der griech. ⸗kath. Pfarrer Wolinski in Tudoröw wurde ſrüchten feindlicher Art, gegen die Verfaſſung gerich⸗ 


men haben werden, follen fie dieſe in eiuen beſtimmten Brunnen Garnier beſetzte Hermoſilla; die Franzoſen werden am 
Geologe Stoliezka, früher Mitglied derflegen, widrigens Stryj eingeäſchert wird, und keine Vorſorge, 5 durch einheimiſche Truppen erſetzt. 
r 


ö eſt, 22. September. [Levantepoſt.] Conſtan⸗ 
tinopel, 15. Sept. Die Cholera hat die Merkmale 
einer Epidemie verloren. — Die Errichtung einer 
Briefpoſt für Conſtantinopel wurde angeordnet. 
Smyrna, 15. Sept. Abd⸗el⸗Kader iſt heute hier 
Die Cholera iſt hier erloſchen. Prinz 


Athen, 15. Sept. Auf die Einbringung der Räu⸗ 
ber wurden große Preiſe ausgeſetzt. Der Miniſter 
des Innern hat die Präfecten aufgefordert, den Ges 


tet, entgegenzutreten. g 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek 


7 imtsblatt. Nr. 5508. Concurs. (938. 2-3)[N. 450. Kundmachung. (937. BEUTE ED RL 


Poſtexpedienten 7 e bei den neu zu errichtenden Poſt. Das gefertigte k. k. Berg⸗ und Hüttenamt beabſichti⸗ Maut 


8 expeditionen in Uscieczko und Grulugöry gegen Ver- get nachſtehende, zum eigenen Werksgebrauche nicht mehr R N ER 
Kundmachung. (930. 3) tragsabſchluß und Cautionserlag von 200 fl. zu besehen. gene Gegenſtände am 9. Orlober 1865, Vormittags (039.8) e ik 
5 Ertenntni 5 Beide Poſterpeditionen haben ſich ſowohl mit dem 11 Uhr im Offertwege zu veräußern, als: N i Vorzugliche 
Das k. k. Landesgericht Wien in A b ( Briefpoſtdienſte. als mit der poſtämtlichen Behandlung von 10 Ztr. altes Schmiedeeiſen (zumeift in biechenen Pfan⸗ 9 e BR [rau 15 en 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkenn Werihſendungen zu befaſſen. nen und Keſſeln), | von täglich friſcher Zuſendung 


liaft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeſtät ver⸗ 
rkehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Pränumerations⸗ 
Einladung von Otto Hamburg u. Comp. ddto. Berlin, Au⸗ 
guſt 1865 zur Druckſchrift: „Wolluſt und Verbrechen auf 
dem Throne oder die Rache des Schickſals“, hiſtoriſcher 
Roman aus den Zeiten des Prinzen von Wales, ſpätern 
Königs Georg II. von George Reynolds, aus dem Engli⸗ 
ſchen von Dr. Julius Simon, den Thatbeſtand der Ver⸗ 
brechen nach Ss 63 und 64 St. G. B. begründe und ver⸗ 
bindet damit nach § 36 des P. G. das Verbot der weite⸗ 
ren Verbreitung. 

a Vom k. k. Landesgeichte in Strafſa chen. 
Wien am 5. September 1865. 

N Der k. k. Vice ⸗Präſident: 


Die Poſtexpedition Uscieczko wird mittelſt täglicher 20 Str. altes Brucheiſen, DD zu berabgefeßten Preiſen. ug 
Fußbotenpoſten mit dem Poſtamte 'Tluste, die Poſtexpe- 40 Pf. altes Metall, Ear 8 1 0 . | 
1088 Gologöry aber un Amal wöchentlicher Bo-] 70 Stück durchgebrannte gußeiſerne Schmelzeilinder, im \ ; 
tenfahrten mit dem Poſtamte Olszauica in Verbindun beiläufigen Gewichte von 460 Zir., gi 7 N er, 
ſtehen. 5 6 Ztr. alle Seilwerk. 60 en Zainschuren Lell. 
Die Bezüge des Poſtexpedienten iu Uscieczko beſte⸗“ Bei den alten Schmelzgefäßen wird wegen den anhän 8 Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
hen in einer Jahresbeſtallung von Einhundert zwanzig genden Unreinigkeiten ein 5% Gewichtsnachlaß zugeſtan. F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix’ 
Gulden, einem Amtspauſchale von zwanzig Gulden und den und zur Uebernahme dieſer Gegenstände, fo wie zu derſals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214 60) 
für die Unterhaltung täglicher Fußbotenpoſten nach IIuste hiebei zu leiſtenden Baarzahlung wird eine 3monatliche Ju haben bei: Carl Herrmann in Krafau. 
et retour in einem Botenpauſchale von Einhundert acht Friſt bewilligt. 2 gi — 
zig Gulden jährlich; jene des Poſtexpedienten in Godogöry| Dabei werden nur die vor Beginn des obigen Lici- 77 ( 
in einer Jahresbeſtallung von Einhundert Gulden und ei- ſtatione-Termines eingebrachten und mit dem 10% Da: Wiener Börse- Bericht 
nem Amtspauſchale von zwanzig Gulden jährlich, dann in dium belegten Offerten berückſichtiget werden. 2. S 
dem Rittgeld für 1 Pferd auf ½ Poſten bei jedem K. k. Berg⸗ und Hüttenamt. | vom 22. September. 


Sinan ae Sa Tourbotenfahrtritte nach Olszanica und deren Hälfte für] Swoszowice, am 20. September 1865. Of fentliche Schuld. 
e Der k. k. Rathsſecretär; den Retourritt, und kann derſelbe mit Bewilligung der A. Des Slaales. Geld Nu re 
Thallinger m. p. competenten Behörde auch Reiſende auf eigene Rechnung . ͤ KSTSrtagrn To ESTan nee a e Fe OHIO 2.— 
nn IE Dielen Botenfahrten befördern, b. kan. Edykt. 622, 273) lt Biufen vom Jünnet —. ul. 71 — 2120 
. ich Geſuche um dieſe Poſtexpedientenſtellen unter documen⸗ Eri oe e ate ni en ind vom April — October —.— — — 
N f 932. 3) tirter Nachweiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, eee E e % Metalliques zu 5% für 100 fl. 06 70 60 80 
5 Concurs⸗Ausſchreibung. An ) Bermögensverhältnife und Vertrauungswürdigkeit find, und 175 8 00 * a * ee 02 dito 1 für ie an 0825 88 50 
. 3 s l artmann omp. w.drodze egzekucyı wyroku e. K. it Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 215 
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eineſzwar von bereits in öffeutlichen Dienſten ſtehenden Der Gau Krege 7 en Br 1857 1. 40129 mit Berlojung Pr 1884 100 be 180 8 77 0 
Kanzleidienersſtelle mit dem Jahresgehalte von 262 fl. werbern durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber im Wege c. k. Sadu Wyiszego 2 dnia 30 erudnia 1864 J. 13702 „ 1860 für 10 l. 93. — 93.25 
50 kr. ö. W., dem Vorrück te in die höhere ſyſte- der zuſtehenden politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei, g , Miez Nun: | Brämienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 . 77.90 78 — 
0 kr. ö. W., de orrückungsrechte höhere ſyf Abbrerton Lechs n przedsiewzieta bedzie celem zaspokojenia nalezytosci zu 50 fl. ee ee 
miſirte Gehaltselaſſe und dem Bezuge der Amtskleidungſder Polldirer in emberg einzubringen. d ""Idomü handlowego Witz Hartmann & Comp. przeein] some- Bent. a a A 
im Erledigung gekommen. den den, bewerten am die Pofterpehientenitälle ” p. Janowi Golinskiemu wygrangj, mianowicie celem za- B a 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten UScieczko erhält bei ſonſt gleichen Verhältniſſen jener 9 i Der Mronlander. 


spokojenia sumy 214 tal. 24 gr. 5 fen. 2 procentem Srunteatfähun 177 
F } RER gs⸗Obligationen 

po 6% do dnia 12 listopada 1862 w.ilosci 55 tal. „on Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f. a „aun e 
3 gr. 3 fen. obliezonym i procentem po 6% od dmaſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 80.50 810 
12 listopada 1862 a3 do dnia rzeczywistéj zapfaty bon Schleſten pi 5% für 100 fl. 88.— 89 — 
biezzeym, tudziek na zaspokojenie kosztow w ilosei Yan Serdicme Orhan 40 m5 Feen 
29 Ar. A kr, 3 Ar. 36 kr, 13 Ar. A kr, 11 Ar. oon Farne ea u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 89.50 62 — 
8 kr, 7 Ar. 25 kr, 12 Ar. 45 kr., 5 Ar. 88 kr., oon Uugarn zu 5%% für 100 fl. 70,75 7125 
w. a. publiezna sprzedaz polowy 2 jednéj polowy real-|von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl... 70.— 1 — 
nosei pod J. 14 dz. VII. (dawniej 20 gm. VI) W Kra- on Croatien und Slavonien zu 5% für 1% l. 71.50 22 0 


Geſuche unter Nachweiſung der Kenntuiß der polniſchenſden Vorzug, der für die Unterhaltung der Botenpoſten 
Sprache im vorgeſchriebenen Wege binnen 4 Wochen vom nach und von Tluste eine geringere und beziehungsweise 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes in der die geringſte Forderung ſtellt. . 
Wiener Zeitung an das k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
in Krakau zu überreichen. Lemberg, am 15. September 1865. 

Verfügbare Diener ader haben überdies den Nachweis ; 
zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen B \ 
und von welchem Zeitpunete angefangen, ſie in den Stand N. 2663. Concurs. (926. 2-3) 


— 1 werden find, endlich bei welcher Poſterpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ kowie polozonéj, wedle poz. ks. gl. gm. VI v. n. 1 8 . Ba für 100 777 21765 66 75 — 

Caſſe fie ihre Disponibilitätsbezüge beziehen expedition in Willamowice bei Kenty gegen Vertrags- p. 577, n. 8 haer. na imie p. Jana Golinskiego zain- (don Bukowina zu 5 ¼ für 100 fl... 68.— 63.50 
Vom 1 des k. k. Oberlandes-Gerichtes. abſchluß und Cautienserlag von 200 fl. zu beſetzen. Die- kabulowanej i ezterech piatych ezesei 2 drugiéj polowy Nee die Dia 

Krakau, 12. September 1865. ſelbe wird fi mit dem Briefe und Fahrpoſtdienſte befaſſenſtéj realnosei wedlug ks. gl. gm. VI, v. n. 1 p. 377er Nasonalb ant 79.— 760 — 

und mittelſt zweimal täglicher Botenfahrten zum und vomſp. 10 i 12 baer. na imie p. Jana Golinskiego zapisa- der &redit- Auſtalt zu 200 A. sſtr. W. . . 174 17420 

n Bahnhofe Jawiszowice mit den Poſtemkulancen zwiſcheuſepeh, a to w trzech tlerminach t. j. dnia 27 pazd zie r- ber 3 8 Hehn e 0 090 C M. W. 854 eG 

Wien und Krakau in Verbindung ſtehen. Bezüge desfnika, 25 listopada i 18 grudnia 1865 r., kazdaſder aiſ. Ferd. Nordbahn zn C. M. 1604. 1656. 
9 Kundmachung. N Poſtexpedienten: Einhundert zwanzig Gulden Beſtallung, raza o godzinie 10 przed Bbtndniein wc, k. Sadzie Er ns ie un . En 176.60 176.50 
Dinſtag, den 26. September 1865, um 9 Uhr Vor. Dreißig Gulden Amtspauſchale, Vierhundert Gulden 50 krajowym w Krakowie pod nastepuſgeemi warunkami :ver 8 ne 1 und 3 
i ind i 4 29 i r tenpauſchale jährlich für Unterhaltung der oberwähnten Bo- ER dran 5 61 pol 5 Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. 194 — 195.— 
mittags, wird in dem Gebäude Nr. 129 in der Dom tenpauſchale jährlich f haltung 0 5 1. Ja cene vy wolania bolovy 4 jednéj polowy il, Kai. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. CW. 130.— 130 50 


herrngaſſe in Krakau, in welchem bis jetzt der Magiſtrat tenfahrten. Der Unternehmer dieſer Fahrten kann mit 
unterbracht war, die dritte öffentliche Lieitation ſtattfinder, denſelben nach Einhelung der Bewilligung der compe- 
bei welcher alte Bau Materialien und Hausbeſtandtheileſtenten politiſchen Behörde auch Reiſende auf eigene Rech. 
als: Breitſtücke, Balken, Fenſter, Thüren, Schindeln, ei- nung befördern. Geſuche ſind unter documentirter Nach: 
ſerne Fenſtergitter 20. werden veräußert werden. weiſung des Alters, der bisherigen Beſchaftigung. Vermö⸗ 
Der Käufer wird verpflichtet ſein, den Betrag für die gensverhältniſſe und Vertrauungswürdigkeit binnen 3 Wo⸗ 
Gegenſtände, welche er erſtanden hat, ſogleich zu erlegen, chen, und zwar von, bereits in offentlichen Dienſten ſte 
und dieſelben nech am Tage, an welchem die Pieitation|benden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſtattfand, wegzuſchaffen. 2 jenft aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde 
K. k. Kreisbehörde. bei der Poſtdireetion Lemberg einzureichen. Unter jonft 

Krakau, 20. September 1865. gleichen Verhältniſſen erhält jener den Vorzug, der für Die 
ee Unterhaltung der Botenfahrten zum und vom Bahnhof: 


ezterech piatych ezesci 2 drugiej polowy tej re er galig. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. EM. 184 0 
alnosci stanowi sie suma 10.085 Ar. wW. a. Sprze- der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
dab przy pierwszych dwöch terminach tylko zal 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 80.— 81. — 
cene szacunkowa, lub wyzej takowéj, przy trze- [ber A 1 ehr 10 au 5 Mn W. 11720 7 55 
, .. (309) Eng. 18 Id > 
nastapi, ktora na zaspokojenie zahipotekowanych per öfterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
wierzytelnosei wystarczy. SONO en ei in me varid une ABB Tr AB 
2. Ched kupienia majacy zlosy jako wadyum przy|des öftere. loyd in Trieſt zu 50 fl. EM, . . 220.— 22% — 
heytacyı 4010 r W. a. do rak komisyi sado- e. — 1 eee e zu a 
wel w golöwee lub w obligaeyach panstwa, alboſder Ofen Peſther Kettenbrücke au 500 f. EM. 373.— 375. - 
w listach zastawnych kredytowego Towärzystwa Pfandbriefe 


galieyjskiego wraz 2 kuponami, a to podlug osta- r Rationalbant) 10 jährig zu 8% Tür 100 fl.. . 104.— 104.50 


— T : — — awisoxicz eine geringere und beziehungsweiſe die ge- tniego kursu, jaki w gazecie Krakowskiej »Czase| auf C. M. (verlosbar zu % für 100 l.. . 92.40 9269 
ringſte Entlohnung beansprucht. 5 pod rubryka »pieniadze notowany bedzie. auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 88.30 88.50 

L. 12034. E d 24 k t. (943. 1-3 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 3 3. Gdyby ta realnose na oznaczonych trzech ter-|®aliz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% fin 100 l.. 67.— 68.— 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- Lemberg, am 15. September 1865. minach sprzedang nie byla, wyznacza sie termin Suse 

mia niniejszym edyktem p.'Stanislawa Karczyüskiego,| — — r % na dzien 15 grudnia 1865 6 godzinie 12|rer Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W.. . 121.50 121.75 
5 5 u any 12 — 1 zrana cel } ienia IZeiszych war! Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 79.50 80.— 
ze przeciw niemu i wspölpozwanym, mianowicie pozwa eelem postanowienia löejszych warunko w, vi Stad. Aalelhe 0 400 f. Ch 18600 — 
néj na 1 miejscu Antoninie Zurowskiéj, Apolinaremu Aviſo. (929. 2-3) na ktörym to terminie quznik i wierzyeiele hi- „ K RT SR BEE 
Karczynskiemu i c. k. Prokuratoryi skarbowéj w Kra- i Eye Fein 5 poteezni stawic sie maja, a nieobeeni jako do. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. r. W. 22.— 23. 
kowie — matzonkowie Jzer 1 Wilhelmina Stalenseyl Das Kriegsminiſterium beabſichligt den Bedarf an Ar- zdania większosei obeenych przystepujaey, poczy-Aſterhazy zu 40 fl. Ce... . 74— 25 
wniesli w dniu 19 sierpnia 1865, do J. 12054 pozen mee. Fußbekleidungen für das Jahr 1866 außer mit den tani beda. 3 jn 4 ꝶ1U1 . 49.80 2750 
o Vydanie & masy spadkowéj po ks. Andrzeju Kar- beſtehenden dreijäheigen Lieferungscontrahenten auch aut) Reszta warunköw moße bye przejrzana wie. k. re- Bu — 2 5 1 BR. ehe = 5 
ezyüskim kartki zastawnej banku poboznego w Krako- Aubothe malt der allg meinen Concurrenz ſicherzuſtellen. gistraturze sadowej. St. Genois zu 4% fl. „ 22 50 2350 
wie na 7 lytek srebrnyeb wydang), i ze wskutek teg62 Die zu liefernden Artitel find: Schuhs, Haleſtiefel, hoh. O tem zawiadamia sie obydwie strony, wspölwla-| Wüdiſchgrag zu 20 fl. „ 16.— 17 — 
pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzien 22 gru- Ubfanen- Stiefel, und Esismen im fertigen, dann im complet scicieli, tudziez wierzycieli hipoteeznyeh 2 Osei miej- 1 z 20 fl. „ 32300 un el 
dnia 1865 r. wyznaczonyın zostal. im Materiale zugeſchniſteuen Zustande. Das anzubietendeſsea pobytu wiadomych do rak wlasnych, niewiadomych e en bt . = 1 
Gay miejsce pobytu pozwanego Stanislava Kar- Lieferungsminimum beitebt in 15.000 Paar. [zas, jako to Löbla Goldgarta i Wincentego Golinskiego, Wechsel 3 Pr * FT 
ezyüskiego nie jest Sadowi wiadome, przeto c. k. Sad Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint imſſub tych, ktörzyby po duiu 25 kwietnia 1865 do bi- er (re — 85 

Nen, 2 Pag e de mberge f “ i fe 0 i e 1. 1 = „ 0 

delegowany miejski w celu zastepowahia pozwanego, Amtsblatte der „Lemberger Zeitung“ eingeſchaltet, und find poteki weszli, lub ktörymby rezolueya ta 2 jakiegokol- Augsburg, für 100 fl. füddentfcher SB Ahr: 4% 9090 3. — 


jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego tutej- 
szego adw. p. Dra. Maks. Machalskiego 2 podstawieniem 
adw. Dra. Zyblikiewieza kuratorem nieobeenego usta- 
nowil, 2 ktörym 'spör wytoczony wedlug ustawy po- 
stepowania sadowego ustnego w Galieyi obowiazujacego 
ie bedzie. 

LTaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 


aus derſelben die allgemeinen Lieferungsbediagniſſe zu ent. wiek powodu dorgezong nie zostala, na rece ustano- Frankfurt a. M., für 100 f. fͤddeut. Währ. 34% . 91.— 9120 
nehmen. Uebrigens werden die Prebemuſter nebſt den Ma- wionego kuratora p. adwokata Dra. Koreckiego, kt6— Hamburg für 400 M. B. 4% . . 80.80 80 90 
terial«Dividenden und Confectionsbeſchreibungen, ſowie dieſremu sie zustepeę w osobie p. adwokata Dra. Witskiego Lonton, für 10 Pf. Sterl. 4. 10890 18.39 
ſpeciell auf die Qualitat des Materials und auf die Con dodaje. 7 a Baris, für 100 Francs 3 43.25 4 20 
fection Bezug nehmenden Vorſchriften bei der Montkurs.] Krakôw dnia 29 sierpnia 1865. urs der Geldſorten. 

Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. p Durchſchuitts⸗Cours Letzter Bor! 


» > da 15 Ar ie 5 1 ee 
Die verfiegelten Offerte ſammt Leiſtungsfähigkeitszeug⸗[3. 5160. Ediet. (918. 3) Kaiſerliche Münz Dukaten 5 1214 5 14 43 5 10 


aby w wyz oznaczenym ezasie albo sam stanak, lub 162 niſſen, dann die Depoſitenſcheine über die erlegten Vadien Vem k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird bekannt gegen vollw. Dukaten. 5 12] 5 14 5 13 5 14 

7 au: „ ſind abgeſondert bis längſtens 31. Oetober 1865 zwölf ; : an. Rrone no e — W -W mm 
Fotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Mi er beim Keri 1 ein ben, es habe Schyja Steier aus Mielte wider Waclaw 20 Fraueſtücke. b 608 8 70 80 8 70 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obrofice sobie wy- Ubr Mittags entweder beim . oder beim Toczyski eine Klage wegen Zahlung einer Wechſelforde. Rufſiſche Imperlale . — — — — 8 9 8 97 
bral i-o tém e. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniésl, Landes-General- Commando zu ſtberreichen. rung ven 750 fl. 5. W. ſ. N. G. am 11. August 1865 Stier. . — — 07 60 107 75 


Vom k. k. gal. Landes General- Commando. 


> — 5160 überreicht. =. ELTERN Fe Sr, RE 
Lemberg, am 16. September 1865. 3 Ak 


— — — — er um 
Nachdem der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt) 7” 


iſt, ſo wurde demſelben als Curator der Advocat Dr. f nn 
N. 44. Kundmachung. 034. 3)lZuyszewski und ale Sutftitut deeielßen der Ar. D. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Die Stadtgemeinde Wieliczka hat dem, für das Wohl]Lewicki beſtellt, und dem Curator die Klage ſammt demſpom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
der Stadt Commune ſich verdienſtlich gemachten k. k. Be- gleichzeitig erlaſſenen Zahlungsauftrag zugeſtellt. Ab aa 


8 na 
zirks⸗Vorſteher Herrn Alexander de Rola Ritter von Ja- Hievon wird Wachaw Toezyski mit der Aufforde⸗ von e ia M. ne 
icli N er i * i a Hr 1 bft 22 „na trau und N derberg na 
nicki, Beſitzer des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone. rung in Kennkniß geſetzt, entweder ſelbſt, oder durch den Preußen und nach Warſchau S Uhr Vorm dage; — Zn 


das Ehrenbürgerrecht dieſer Stadt ertheilt, ihm am 27. Curator, oder einen anderen von ihm gewählten Rechts- Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 lehr 30 Miunuten 
Auguſt 1865 das Diplom eingehändigt, und dieſe Feier- freund das Nöthige zu feiner Vertheidigung zu veranlaſſen, Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


lichkeit mit Abbrennen verſchiedenfärbigen Feuerwerke ver- und das Gericht von ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte on —— PN 7 uhr 15 Min. Früh, a Uhr 30 Mi 


rli erſtändi ö 8 
herrlicht, Aigen von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


w’ögöle zus aby wszelkich mö2ebnych do obrony $rod- 

köw pr.wnych uzZyl, w razie bowiem przeciwaym wy- 

nikle 2 zaniedbania skutki sam söbie przypisacby musiaf. 
Kraköw, dnia 19 wrzesnia 1869. 


ng T— —„—êd — — ah 


N. 10326. Concurs. (928. 3) 


Poſtexpedientenſtelle in Krechowice bei Kalusz ge- 
gen Vertragsabſchluß und Caution von 200 fl. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Be⸗ 
ftallung, dreißig Gulden Amtspauſchale jährlich. 


Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al- Wieliczka, 21. September 1865. Rzeszow, am 17. Auguſt 1865. so Lemberg nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe Meteorvlogiſche Beobachtungen. 3 Ankunft 5 i 
und Vertrauungswürdigkeit, und zwar von bereits in offen 8 e er J — FJLllen derung deln Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
lichen Dienſten e Bewerbern im Wege ihrer vor⸗ E e he“ Temreeut — 4 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen | Märme im Abends; — von 1 9 Li f 21 

etzten Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen = 18. ini noch euchtigkei Bg . F N Laufe des Tage Min. Abende; — von Warſcha n 9 Uhr 45 Nin Früh, — 
— 25 Obrigkeit binnen 3 Wochen bei der k. k. Poſt⸗ G . e ce] Remer] der Luft des Windes der Atmgenhäte in ber Luft Teer 15 er 8 . Se i 
alla ern A f l mann.. Ser 1 5 ö 2 u Ben ends; — Lemberg 6 Uhr m. t RUN 
direction Lemberg einzubringen. HB" 242) 335 09 122 52 Nerd⸗Oſt ſchwach heiter mit Wolken f 51 Min. Nachm.: — von Wieliczka 6 uhe 15 Min. Abend s. — 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. K. 35 02 > | 84 Weſt still heiter * ane e bau Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

25 6 34 72 7, 85 Süd⸗Weſt „ | trüb ebel nuten Abends. a * 


Lemberg, am 16. September 1865. 
4er el: Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


\ 


